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l i u i b o m *  f t c i t u u  g

genfer Peripekliven
^ le b g jfc ,*  ei1te Eindruck, den der H aager 
f i s c h e n  o » l ber ^ ra g e  der deutsch-öster- 
'"Htttt iürht !^ on erweckt ha t, w a r be- 

erst ei,- 9.Cc' 9nct, den G lauben  a n  eine 
'Seit T ak ti^^ ^  Abkehr von  der bishe- 

tCtI Zu Bei,-.. ?r machtpolitischen E rw äg u n - 
v ^ ’chen rirf . ' Z errissenheit der m ehr- 
'e ttohh„m ^etlichen  Rechtsauffassung attß 

j„ el"joI8te Entscheidung m it 8:7 
ln°'Citär y ,ch w ertvolle S onderveto  der

& F et6uttb6 C ^ r 0 3 u n  9 3̂ ü h r t ,  bie dern
bic . S e n  "  r" .....

hat zu e in e r problem atischen

abgesehen tiott. seinen üb rigen  
!*• 'M t t  V 1!** ""d e re n  F ragenkom plexen, 
0jicf«U r?V, r  zu Entscheidungen au f der 
in11.'-- nirf^Ue M achtverhältnisse d rän - 
i.-^igeberi -i m^ c u!s e inen  ordentlichen 

uust einaebralJ :  A ngebracht, d arü b er ganz zu 
O'.i UnQen e 9r °B'e«  Politischen U nter- 

%  t - "  seit C hequers nicht meh 
B od°!'/ aVg "N eu tra l"  bezeichn ten  

kV der tv  9’ciuBr t » sondern direkt in  die 
^ v ® tQ« tš fo w 0,m otie kielegt und  zwischen 

3 z wn u n m itte lb a r  abgewickelt
gelegt und  zwischen

C ^N pturiV  m an  sich auch diesen
r  eine hochqualitative M in - 

b,Mge p;Vn8 gezeitigt h a t, auch beurtei- 
s t r e i t -  gew iß: die S ie g e r  im  Zoll 
C  n, es 'Hees S ieg es nicht froh g«=
(jJ^n  bet  i  , ichon B erlegenheitskundge-
L ., Qu* hr a r 'fe r Presse, aber ebensowenig 
t0/ h  tßen r deutschen N ationa lis ten  im
tw j5 ö) o j  E  u r  t t u  § und Dok-
b i J W  r  fü r die G enfer „N iederlage" 
in «v ^ e s^  i machen und den sehr notw en- 
W  e?'h  Sn F .a  ö "  1 § und B  r i a  n  d s 

fQi,h hm tertre iben  versuchen. DeutschCUhF. 111 ipfe, y ttjuu jv ti.
ich ich nirf "hna V erständigung  m it

u11'11" in «  "nskom m en, aber anderseits 
K  "httoß H.1"'8 "o r  der A breise der bei-
4 jA tz t

«i ?  tte:
\  1 Ž .

V H

Altchen L eiter der A ußenpoli- 
‘ neuen bcn außerordentlich  be- 
- P  0 ^ r r l in e r  B otschafter F  r  a  n-
^ ° l0Q i i l C i t# nicht fehlgehen, w ennN ^ o q i n L  V '  ntttU seyigeyen, w enn 

”4 ? 1 ü n T ragfäh igkeit der Regie» 
Pen v,'1! 9 durch deplacierte Presse- 

le|Di/S tchtteR; , noch m ehr belastet werde 
\ S  § inJ ' n jch o n  der F a ll  ist. I n  einem  
i"'  ̂ P o r t e s  h a t der deutsche

r * E u rtiu s , der es in  seiner;«5* V ortdie toVVsm ,rct9§art doch nicht fertig  
V hV M onrn ,, e tPare  Ueberzeugungskunst 
S  Jülich p i ^ ^ . d i e  Wagschale zu wer-
^  sinn iger u,nc N iederlage e r litte n , die 

bon ^ r P 1' ^  'st, insolange noch 
ein n Zon,m° 119 besteht, die m it der 

e" n»k- t0n m itgerissenen F äd en

" u s b r ' -  , ?  ^  0 p ä i s c h  
.. c in V o st e r  G r u n d -

!% ?b könnte n n ^  fu Itib ierte  F urch t 
J  °h I "eueir eventuellem Schei- 
§ ^ k oA °d er  nn'f Vm ^ 9 diskutablen Kon- 
f  > v > e n .  die Id ee  der  ̂ Zollunion  

b em 'J U ch o n  deshalb unbegrün-
% Uhv*" zweiten m ? h " 'b  unbegrün» 

'NttoJfeublt! O e ü 5 ^ k p ^ n e r ,d  i.e8u
^ ^ r e ^ - ^ ^ i r e r r e i c h  die nötige

st n  
°tli( 
nfer

Mie die „W iener 
b(,5 PülNn^nhket, einqestanden 

^ d s a L  fch g^fürbte U rteil des 
5 nicht ausschließlich

,n^tt VV'AoeiheiVV ^Österreich die no 
^ k o ^ r r e j c h  bon vornhere in  fehlt. 
k ' l;ä f t j jN i t te  vorr n ' f°fe tn  darü b er 

9 m it n in ig -r  B it-
? ? °n . E s ^ ^ " i tu n g s z e re m o n ie  

dl d«n, h a ^ i t u n n - i «;’00'  m 1- ’- — •
8et  das dns„ ?h"npt

Kongreß der Städte und Märkte
öeö Draubanatö

Neue Aufgaben der Stadt- und MarNgrmeinben -  Bürgermeister 
Dr. Put für Entlastung und Berücksichtigung der Gtadtgemeinden

L j u b l j a n a , ? .  Septem ber.
M it dem neuen Gesetz über die E intei­

lung des S taa tes  wurden, w ie bereits be­
kannt, den Gemeinde» verschiedene neue 
Aufgaben zugeteilt, so daß die neu ge­
schaffene Lage ein engeres und einheit­
liches organisiertes Vorgehen der S tadt- 
und Marktgemeinden des D raubanates 
erheischt.

Zwecks Aussprache über die Fragen, 
die heute die Gemeinden bedrücken, hatte 
der Bürgermeister von Ljubljana D r. 
Dinko P u r  die In itia t iv e  ergriffen und 
hiefür den ersten Kongreß der S tad t- und 
Marktgemeinden des D raubanats einbe- 
rufen. S e in e  Bem ühungen waren von  
E rfolg gekrönt und es fanden sich heute 
im Sitzungssaale des Rathauses die V er­
treter fast aller S tad t- und Marktgemein­
den ein, um über die auf der Tagesord­
nung befindlichen Problem e zu beraten. 
D ie Stadtgem rindr M aribor war durch 
Bürgermeister D r. J  u v a n vertreten. 
M an sah ferner Magistrajsdirektor Šubic 
in Vertretung des Bürgermeisters D r.

G oričan (Celje), Bürgermeister B renčič  
(P tuj), Divjak (Ljutomer) u. a. m.

Bürgermeister D r. P  u e begrüßte den 
erschienenen B an u s und die Vertreter des 
B an ats und ging sodann auf die Ausga­
ben des Kongresses über. D ie Interessen  
der Gemeinden, erklärte Redner, seien 
heute darnach angetan, besonders gewür­
digt zu werden. M an müsse sich nur nach 
I ta lie n  und Deutschland umsehen, wo 
der S ta a t die Gemeinden finanziell 
schröpfte, wodurch die S tädte in die größ­
ten finanziellen Schwierigkeiten gekom­
men seien. D 'e S tädte seien diejenigen 
Faktoren, die über den kulturelle» F ort­
schritt der N ationen entscheiden, ein 
Grund mehr, um den Stadtgenreillden  
größere Rechte einzuräumen.

Eine der wichtigsten Fragen, erklärte 
Bürgermeister D r. P u t, sei der Umfang 
der neuen S tad t- und Marktgemeinden 
im Anschluß an die Eingemrindungssrage 
der Umgebungsgemeinden. D ie neue Orga  
nisation sei vor die Aufgabe gestellt, eine 
bessere W ürdigung der Wünsche und E r­
fordernisse der Gemeinden zu erwirken,

den» es müsse nunmehr mit der Zurück­
setzung dieser berechtigten Wünsche ein 
Ende nehmen.

B a n u s D r. M a r u š i č  verw ies in  
seiner Begrüßungsrede daraufhin, daß 
zwischen den Gemeinden womöglichst E in  
tracht zu herrschen habe. E s  sei sehr lo ­
bensw ert, daß der Kongreß der Stadtge­
meinden und Märkte des D raubanats in  
einer politisch so bemerkenswerten Zeit 
zusammengetreten sei. D ie alten Sünden, 
erklärte Redner, müßten getilgt werden, 
dam it ein neues Leben hervorsprieße. D ie  
Eintracht zwischen den S tänden  und 
Klassen sei das Z iel dieser Politik.

Ueber A ntrag des Bürgermeisters T r . 
P u t wurde dem König ein Ergebenheils­
telegramm abgesandt. Ueber zeitgenössi­

sche Problem e der Städteorganisation  
sprach a ls  erster der Gemeindesekretär 
D r. Riko F u x  (Ljubljana), während 
I n g .  M a č k o v š e k i n  einem zweiten, 
sehr instruktiven V ortrag die Bestim m un­
gen des neuen Baugesetzes besprach. Der 
Kongreß wird morgen fortgesetzt werden.

5 0 0  Tote in C hile
Regelrechte Schlacht zwischen Regierung und Aufständischen

I n  Chile tobt zwischen Regierungstruppen  
und Aufständischen eine regelrechte Schlacht. 
V on den von der N egierung nach T a lm - 
huana entsandten Bombardierslugzeugen  
wurden zwei Kriegsschiffe in  den Grund ge­
bohrt. Ueber dos Schicksal der meuternden

N  e w y 0 r  k, 7. S ep tem ber. 
Besatzungen konnte nichts näheres in  E r­
fahrung gebracht werden.

I m  In n e r n  des Landes ist es, w ie gerücht 
weise verlautet, zu schweren, erbitterten 
Kämpfen gekommen, in denen angeblich 500  
Tote am Kampfplatz liegen geblieben sind.

„NauU us" auf Ser 3 lticffaT)Ei
O s l o , ? .  S ep tem ber.

Nach einem Funkspruch vom B o rd  des 
T auchbootes „ N a u tilu s"  Befindet sich die
Expedition auf der Rückfahrt nach Spitzber 
gen. D er „ N a u tilu s"  konnte die F a h r t  u n ­
te r dem Eise nicht m ehr fortsetzen und weist 
zahlreiche schwere Beschädigungen auf. D a s  
Tauchboot n äh e rt sich m it v e rm inderte r G e­
schwindigkeit der Nordküste von Spitzbergen. 
D ie A usbeute wissenschaftlicher Forschungs­
ergebnisse soll, wie a u s  dem Funkspruch e r ­
sichtlich ist, groß sein.

3® Ion Mer NorMaUen
R  0 m, 7. Septem ber.

D e r über N ord Ita lien  w ütende Zyklon 
hatte  eine erhebliche T em pera  ursenkung zur 
Folge. H ebet der A d ria  toben schwere S tü r ­
me. A us A ncona wind d am it im Zusam m en

hange eine schwere Schiffskatastrophe gemel 
det. Durch den S tu r m  stießen zwei D am pfer 
ane inander, Io  daß e in e r von den beiden 
sank. D ie M annschaft konnte rechtzeitig ge­
rettet w erden.

I n  F r ia u l  hatte d as S tu rm w e tte r  riesigen 
Schaden angerichd t. B äu m e  w urden  en t­
w urzelt, H äuser abgedacht, E ine W indhose 
vernichtete fast vollkommen ein F ab rik s- 
gebäude.

Erdbeben.
F l o r e n , ? .  Sep tem ber.

H eute nach ts w urden  die E in w o h n er von 
W ugello  tu  der N ähe von T o sc a n a  durch ei­
nen  heftigen Erdstoß in  nicht geringe P an ik  
versetzt. D ie  Bew ohnerschaft, deren sich E n t­
setzen bem ächtigt ha tte , kam pierte die ganze 
Nacht hindurch im  F re ien . Durch das B e ­
ben weisen die H äuser v ie le ro rts  zahlreiche 
S p rü n g e  und  Risse auf.

Schneefall in  den Alpen.
P a r i s , ? .  Septem ber.

I n  den französischen A lpen  ist seit zwei 
T agen  gleichzeitig m it der T em p era tu rsen ­
kung reichlicher Schneefall eingetreten . Die 
neue Schneedecke am  S t. B e rn h a rd  ist 30 
Z en tim eter hoch.

Berenguer verhaftet.
G en e ra l B  e r  e n  g u  e r ,  der a ls  Drkka- 

tu r liq u id a to r  d as E rbe  G en e ra l P r im o  de 
R ib e ra s  übernom m en  hatte , w urde  heute 
ü ber A u ftrag  der republikanischen R eg ierung  
verhafte t.

„M ariborer Zeitung" erscheint wegen 
des m orgigen Feiertages erst M ittwoch nach­

m ittags zur üblichen S tunde.

Börsenbericht
Z ü r i c h , ? .  S ep tem ber. D e v i s e n :  

B eograd 9.04, P a r i s  20.11, L ondon  24.92, 
N etoyorf 512.87, M a ila n d  26.82, P r a g  
15.19, W ien  72.10, B udapest — , B e r lin  
121.45.

L j u  b l  a  n  a , 7. S ep tem ber. D  e v t- 
s e n :  B e r lin  0, B udapest 0, Z ürich 1103.25 
b is 1106.55, W ien  795.43— 797.83, L ondon 
274 90— 275.72, N etoyorf 5645.89— 5622.87, 
P a r i s  221.83— 222.49, P r a g  167.58—  
168.08, T ries t 295.85— 296.75.

der Entscheidung der R ichter V orbehalten 
w ar, vielm ehr den W illen der R eg ierungen  
zum Ausdruck zu b ringen  hatte , aber a n d e r­
seits ist e s  schon e in  T rost, zu wissen, daß 
die Schuld  O esterreichs a n  dem um strittenen  
Verstoß gegen d as G enfer P ro toko ll vom 4. 
Oktober 1922 durch die sieben V oten großer 
juristischer K apazitä ten  in  jenes m ilde Licht 
gerückt w orden ist, das fü r die B eleuchtung 
von U nleihem öglichkeiten in  E u ro p a  nicht 
abträglich erscheint.

A lles in a llem : die W elt ist durch die 
hochpolitische E rled ig u n g  der Z ollunionsra­

ge solange um  keinen S c h ritt in te rn a t io n a ­
le r  V ölkerverständ igung  w eiter gekommen, 
a ls  es den R eg ierungen  noch im m er a n  der 
durch die N ot der Z eit so stürmisch gefor­
derten  E ntschlußkraft gebricht, bei der B e ­
h and lung  tatsächlicher L ebensfragen  der 
Völker m it e iner L an g m u t Schluß zu m a 
chen, die M illio n e n  A rbeitsloser, im  tä g l i­
chen Existenzkampf S teh en d er in  a lle n  S ta a  
ten, zu r V erzw eiflung  tre iben  m uß, da w ir  
heute schon endlich so w eit sind, daß en tlas­
sene V olksschüler einzusehen beginnen, wo 
das Nebel der sozialen und roirffchoftlichm

K risen sitzt: in  den zollpolitischen A bsper­
ru n g sm aß n ah m e n  der S ta a te n  u n te re in a n ­
der, denen die S taatskassen  w ohl schwere 
M ill ia rd e n  zu verdanken haben und  die 
meist au f R üstungen ausgegeben w erden, 
w ährend  die W elt von tiefster S o rg e  um  
B ro t, A rbe it und E rh a ltu n g  w enigstens ei­
n es M in im u m s an  Lebens- und  d am it K u l­
tu rs tan d a rd  erfü llt ist. D ie  N o t, d a s  E lend  in  
E u ro p a  pochen a n  die T ü re  und  a n  d a s  G e­
wissen der S ta a ts m ä n n e r  der G roßm ächte, 
die F b t a lle s  oder nichts zu beweisen ha-- 
Bert



Ein amerikanisches Niejen- 
slugzeug

N  e w  y o r  k, 6. Septem ber.
I n  B rid g ep o rt (C onnecticut) ist au f der 

W erst der Sikorsky-Gesellschaft das größte je 
t»  A m erika gebaute F lugzeug vollendet und 
e rp ro b t w orden, das n u r  von dem  „D o X "  
an  G röße übertrofsen  w ird . D a s  F lugzeug, 
e in  sogenanntes „A m phibium "-M odell. kann 
sowchl auf dem Wasser wie auf dem Lande 
aussteigen und niedergehen, w ährend  sich der 
„D o X "  bekanntlich n u r  vom Wasser erhe­
ben und  n u r  au f dem Wasser niedergehen 
kann.

D ie F lugm aschine w urde nach ihrem  E r ­
bauer, dem amerikanischen Russen I g o r  S i-  
korsky „Sikorsky S  40" genann t. S ie  saßt 
45 Personen . B ei dem 20 M in u ten  w ahren­
den P robeflug  en tfa lte te  sie eine S tu n d e n ­
geschwindigkeit von 95 M eilen - (152 K ilo­
m eter). D er Aufstieg erfolgte in  bloß 16 S e ­
kunden. D a s  im  A u ftrag  der P an am erik an i­
schen Luftverkehrsgesellschaft e rbau te  F lu g ­
zeug soll m it einem  gleichartigen Schwester­
flugzeug den Luftverkehrsdienst auf der 670 
M eilen  lan g en  R ou te  über P a n a m a  über das 
Karaibische M eer nach M iam i versehen.

Franz Karl Grinzkey

einer der bekanntesten und  meistgelesenen 
österreichischen Schrifts te lle r kann am  8. S ep  
tem ber seinen 60. G eb u rts tag  begehen. I n  
seinen zahlreichen Gedichten, R om anen  und 
N ovellen  h a t er seine tiefe V erbundenheit 

m it der H eim at offenbart.

Steuern, die bis 1951 
schon bezahlt find. . .

D ie Sauwirtschaft in China.

F  r  a  n  k f u r  t am  M a in , 6. Septem ber.
D e r A . S .-S onderbcrich te rsta tte r der 

„ F ra n k fu rte r  Z e itu n g "  berichtet au s  Schang­
hai die unglaublichsten D inge über die M iß ­
wirtschaft, die in  C h ina  u n te r der Fuchtel 
der u n te r sich rivalisierenden  M ili tä rs  getrie 
ben w ird. E in  chinesischer Jo u rn a lis t  n am en s 
S a m u e l Tschang hat in  der „C h ina  P reß "  
eine U ntersuchung angestellt, a u s  der sich er­
gibt, daß allein  die P ro v in z  Szetschuan bei 
e in e r B evölkerungszahl von 52 M illionen  
E in w o h n ern  eine M illio n  M a n n  u n te r W af­
fen h ä lt. Diese P ro v in z  hat seit 1911 nicht 
w eniger a ls  477 bewaffnete Zusam m enstöße 
erlebt. Diese P ro in z  ist u n te r sieben G ene­
ra le  au fgeteilt. G enera l L iu-W en-hui besitzt 
im  S ü d en  eine A rm ee von 86.432 M an n . 
I m  Osten herrscht G en era l L iu Hsiang m it 
79.300 M an n . D en Nordwesten geißelt Ge­
n e ra l T eng  Schi-hou m it 45.000 M an n , 
w ährend  G en era l T ieng  S u n g  Dao im N o r­
den  und im  I n n e r n  46.000 M a n n  befehligt. 
A ußerdem  gibt es noch die „ M in  T u a n s " , 
bew affnete B ü rg e rg a rd en , deren  Z ah l m it
350.000 in dieser P ro v in z  beziffert wird. 
D ie G enerale  sind gleichzeitig hohe B eam te 
und können demnach die S leuerguellen  fü r 
ihre Zwecke benützen. Wie w eit der M iß ­
brauch m it den S teu erg e ld ern  geht, ist d a r ­
a u s  ersichtlich, daß  nach Feststellung des chi­
nesischen G eologen D r. V. K. D ing , der 
durch Szetschuan eine Reise gemacht hatte, 
die S te u e rn  in  dieser P ro v in z  b is  1936 schon 
eingezogen sind. Nach e iner an d eren  Version 
find die S te u e rn  schon b is  zum  vierzigsten 
J a h r e  der chinesischen Republik, d- i. bis 
1951 bereits b e z a h lt. . .

Die B ü rg e rg a rd en  oder „ M in  T u a n s "  ge­
ben vor, das Volk vor dem K om m unism us 
zu schützen, zu welchem Zweck der Bevölke­
ru n g  neue Lasten auserlegt w urden. E s  gibt
VtoÜL Z n  A ^ r s t e u e r ,  O elfteuer, P a p ie r ­
steuer, Schuhsteuer, [0 daß  es in  der P ro v in z

K öniglicher B esuch  in Zagreb
Im posante Bannerweihe der „Jadranska Straha"

D ie von der Ortsgruppe Zagreb der 
Jadranska S tražo"  (Adria-Wacht) heute 
in festlicher Weise begangene B annerweihe  
wurde durch die hohe Teilnahm e I .  M . 
der Königin M aria und S .  königl. Hoheit 
des Kronprinzen Peter, der an diesem 
Tage seinen achten G eburtstag feierte, zu 
einer patriotischen Veranstaltung ersten 
R anges. Am Vorabend wurde bei voller 
Illu m in ierun g der Kathedraltürme ein  
Fackelzug veranstaltet, der überaus im po­
sante B ilder bot. I m  Nationaltheater fand 
eine Festvorstellung statt, die tzirolas Oper 
„Zither und Trommel" in  prunkvoller I n ­
szenierung erbrachte.

Frühm orgens zogen Musikkapellen un­
ter klingendem S p ie l durch die belebten 
und festlich beflaggten Straßenzüge der 
Stad t. Erzbischof D r. B auer zelebrierte 
in der Kathedrale einen Dankgottesdienst, 
im Kunstpavillon, wo die Bannerwrjhe 
vor sich gehen sollte, wurden die letzten fie­
berhaften Vorbereitungen getroffen, w o­
rauf sich am reichgeschmückten Staatsbahn- 
hos die Spitzen der Behörden zum Emp-

Z a g r e b, 6. S ep tem ber, 
sang Ih rer  Majestät der K ö n i g i n  
und des T h r o n f o l g e r s  unter 
Führung des B a n u s D r. P  e r 0 v i 5 , des 
B ü r  ">  meisters D r. S  r k u l j, des G e­
tter,. J  e L m e n i ö, der M inister Dok­
tor K o st r e n e i  ü und tz v r l  j u g a 
sowie des Hofmarschalls D i m i t r i j e -  
v i e  einsanden. A ls  der Zug in  die S ta ­
tion einlief, wurden den königlichen G ä­
sten stürmische O vationen zuteil. D ie Kö­
nigin und der Thronfolger wurden hernach 
zum Kunstpavillon am König T om islav-  
Platz geleitet, w o die feierliche Zeremonie 
der Bannerw eihe unter Verlesung einer 
Urkunde der Königin stattfand. Nach einer 
Rundfahrt durch die Hauptstraßen, bei 
welcher Gelegenheit die Königin und der 
Thronfolger neuerlich Gegenstand großer 
Ovationen waren, erfolgte die Rückkehr 
der hohen Gäste zum B ahnhof, wo der 
HofZug unter den Klängen der S ta a ts ­
hymne und unter beigeisterten Kundge­
bungen der Anwesenden sich in  Bewegung  
fetzte.

E n g la n d  und  Frankreich
Bedeutsame Kommentare zum Begräbnis der Zollunion  

D ie Konsequenzen, die Frankreich ziehen möge
Die unerquickliche Z o llun ion -E rled igung  ist 

auch a n  E ng land  nicht spurlos vorüberge­
gangen. D ie B lä t te r  beschäftigen sich e in­
gehendst m it der Tatsache, daß Frankreich 
auf bestem Wege sei, die K ontrolle über ganz 
Südost- und M itte leu ro p a , einschließlich 
Oesterreich und U ngarn , auszudehnen, so 
daß  es nunm ehr jene oberste In s ta n z  fü r 
alle F ra g e n  sei, die diese W elt interessieren 
können. I n  diesem Zusam m enhänge wird 
dem früheren  A ußenm inister H e n d e r i o n  
der V o rw u rf gemacht, der französischen D i­
plom atie eine Chance m ehr dadurch gegeben 
zu haben, indem  er die G enfer In s titu tio n  
seiner Z eit zu r höchsten In s ti tu tio n  in  der 
B eu rte ilu n g  der Z o llun ionsfrage  machen 
wollte, um  ih r au f diese Weise eine neue 
A u to ritä t in  kontinen talen  F ra g e n  zu ver­
leihen. A ber alld ies sei ihm kläglich m iß lun ­
gen. Deutschland und Oesterreich hätten  sich 
dem finanziellen  D iktat F rankre ichs gefügt, 
n iem and in  G enf habe auch n u r  einen 
Schein von Rücksicht au f die W ürde des 
V ölkerbundes a n  den  T a g  gelegt, n iem and 
sonstwo habe auch n u r  d a ra u f  bestanden, 
daß w enigstens der S p ruch  des H aager 
Schiedsgerichtshofes abgew arte t werde. Hen- 
derson habe den H aager Schiedsspruch a ls  
G utachten gedacht, der dem Spruch des 
G enfer A eropags zugrundegelegt w erden 
sollte. Durch den erzielten  Z eitgew inn , an 
den M . H enderson wahrscheinlich nicht ge­
dacht habe, sei die französische D ip lom atie  
in  die F ü h ru n g  geraten . D a  e§ n u n  in E ng ­
la n d  eine politisch interessierte B evölkerung 
g ib t, die der Id e e  des V ölkerbundes' die 
g röß ten  S y m p a th ien  en tgegenbring t, kann 
von e iner Enttäuschung gesprochen w erden, 
die d a rau f zurückzuführen ist, daß  der Völker 
bund ohnm ächtig dabeistehen m uß, w enn 
eine F rag e , die ursprünglich seinem U rte il 
Vorbehalten w ar, nach re in  machtpolitischen 
Gesichtspunkten erled ig t w urde.

A us alldem  geht die Tatsache hervo r, daß 
die englische R eg ierung  nicht geneigt ist, den 
diplom atischen S ieg  F rankreichs a ls  reine 
Tatsache zu r K en n tn is  zu nehm en. S ie  w ird 
zweifelsohne d araus d ringen , daß Frankreich

Szetschuan a n  60 S te u e rn  -gibt. D ie rich ter­
liche und die A m tsgew alt w ird  von den 
B ürgergard is ten  nach B elieben und  G u t­
dünken ausgeübt.

I n  Zetschuan w urden  1930 fü r das reg u ­
lä re  M ili tä r  215 M illionen D o lla rs  au sge­
geben, dazu fü r die B ü rg e rg a rd en  86 M il­
lionen , demnach jährlich 300 M illionen  
D o lla r . E in  V ierte l davon  w ird  fü r das 
M ili tä r  ausgegeben, das M eiste fließt in  die 
Taschen der G enerale , die B anken besitzen, 
Aktiengesellschaften usw. D ie staatlichen 
S te llen  sind von der P ro tek tion  der G enerale  
abhängig. D ie w enigen ein träglichen S ta a t s ­
stellen w-trdM a u  die M eistb-etenben ver­
kauft

L o n  d 0 n , 6. Septem ber, 
n u n  eine stärkere In i t ia t iv e  in  denjenigen 
P lä n e n  en tfa lte t, um  derentw illen  die Z oll­
un ion  getötet und  begraben w urde, näm lich 
die engere, wirtschaftliche Z usam m enarbeit1 
der europpäischen Völker.

D ie englischen Pressekom m entare lassen 
sich dah in  zusammenfassen, daß m an  eng- 
lischerseits entschlossen ist, F rankreich  m it der 
P flich t zu beladen, au s  dem Ausscheiden des 
deutsch-österreichischen Z o llp lanes nunm ehr 
die Konsequenzen zu ziehen und unverzüg­
lich jene S chritte  zu un ternehm en, die das 
Zollprojekt zu ersetzen und auf eine breitere 
B asis zu setzen im stande ist.

D ie „T im es"  beschließen ihre B etrach tun ­
gen über das B eg räb n is  der Z o llun ion  in  
G enf m it der deutlichen B esorgnis, F ra n k ­
reich möge n unm ehr, d a  die Id e e  der b re i­
teren  B asis wirtschaftlicher und zollpolitischer 
Abkommen au fs  T ape t gelangt sei, nicht etw a 
an  w eiterem  E ife r e inbüßen. D abei müsse 
m an  wünschen, daß sich nach den E rk lä ru n ­
gen der H erren  D r. C u rtiu s  und D r. Scho­
ber das deutsch-französische V e rh ä ltn is  bes­
sern möge, da es ohne B ere in igung  dieser 
F ra g e  keine europäische S a n ie ru n g  gebe.

Schwarze Wolken Wer 
Spanien

I n  B arce lo n a  ist der G eneralstreik  au sg e ­
brochen. E in  E re ig n is , d as  umso bezeichnen­
der ist, a ls  die katalanische R eg ierung  be­
kanntlich viel w eiter links eingestellt ist a ls  
die M ad rid e r. E s  sind, w ie ü b e ra ll im  L a n ­
de, die Syndikalisten , die den S tre ik  leiten. 
V on der kommunistischen B ew egung h ö rt 
m an  in  S p a n ie n  im m er noch w enig. Doch 
macht auch die kommunistische A g ita tio n  im

S ti l le n  große F o rtsch ritte  und  befoitber§  ̂
dem flachen Lande. D ie Kommunisten -,j
d ie  B a u e r n  a u f z u w ie g e ln .  S i e  nu tzen  ^
d ie  M ä n g e l  a u s ,  w e lc h e  d ie  A g r a r  ^
der R eg ie rung  en thä lt. Diese Ägrcirrest 
sieht bekanntlich ein A r t  f r e i w i l l i g e ^ ^
enteignung der Großgrundbesitzer Zug ^  
der kleinen oiftrfitpr nnr rnäbrend der o ,,ltrP äch te r vo r, w ährend  der: či 
zu r E n te ig n u n g  u n te r  bestimmte «  ^ 0iI, 
gestellt ist.' D ie  A ufregung  u n te r  den ^
e m , b e s o n d e r s  i n  A n d a lu s i e n  u n d  v ]  ' 
d u r a ,  n i m m t  z u . I n  d e n  S t ä d t e n
v o rläu fig  die Synd ikalis ten  die
S i e  s in d  „ u n p o l i t i s c h "  e in g e s te ll t ,  1,e ^
b e n  a ls o  k e in e s w e g s  e in e  E in f ü h r u n g  
S o w j e t r e g i m e s ,  s o n d e r n  w o l le n  n u r  en ^  
chenb  i h r e m  P r o g r a m m  e in e  B e f r e iu n g  , 
B e t r i e b e  d u r c h f ü h r e n .  I n  d e r  P r a x i s  
w ü h l e n  sie d a s  r e p u b lik a n is c h e  R e g s ^  j
S p a n i e n ,  w ie  e s  d ie  K o m m u n is te n  m ) ^
ser tu n  können. Nachdem also #
Schlacht in  S e v il la  von  d e r  R e g i e r u n g ^ ,
W o n n e n  w urde, is t je tz t die R e t l j e , . , ^.uuuiicu w u tu c , 1|1 jcr,t Uic - gj p
lo n a  gekommen. E in e  neue f r a l ' P ; , , , . ^  
die R eg ie rung , eine w eitere Ersehn 
der ohnehin  z e rrü tte ten  W irtschaft, el ^  
te re r  A n g riff au f den Pesetakurs,. 
W olken schweben über S p an ien . ~ ,e 
lu tio n ä re n  Ereignisse nehm en ihren 
bittlichen L auf.

Zum 100. Geburtstage
Viktor Sardous

des berühm ten  französischen B ühn ^  
stellers, der am  7. S ep tem ber „ s p i^  
w urde. V on  seinen zahlreichen 
sind die bekanntesten: „T h eo d o re ', 
S a n s -G e n e "  und  „ P a tr ie " ,  S tücke,^ 
die D arstellungskunsl der S a ra h  
und  der Duse teilweise außeror 

E rfo lg  h a tten .

Entsetzliches Unglück fl
Familienvaters ^

L i l i e n f e l d ,  5. @eL e# '
I n  d e r  N ä h e  d e s  s o g e n a n n te n

f e s "  v e r u n g lü c k te  a m  M i ttw o c h  ^ses ücrim giuuic um ^
H ä u s l e r ,  u n d  ,  H i l f s a r b e i t e r , ^  de.
s ch e t s c h l ä g e r  a u s  M i t t e r b a ^  „jf 
M aria z e lle r-B a h n  in  N i e b e r o F _  ein ,rll1
entsetzliche Weise. Tuschetschläge siciB 
J a h r e  a lte r , a ls  sehr arbeitsam  ^  
bekannter M a n n , w a r  um  halb

itF Sfltvr fotlTAfft * . ✓ Atf. zu1
gens au f dem W ege zu seinem
E r  ha tte  bet etnem  Besitzer z« * all 
schetschläger benützte sein F u h " °  ' schlifd,, 
oberes R a h tn e n ro h r er seine l $ a ^
Sense angebunden  hatte . A n der 1'
S t r a ß e n s t e l l e  k a m  d e r  R a d f a h r e  ^  
V o r d e r r a d  s e in e s  F a h r z e u g e s  i n  e £ ti|w  „ 
F a h r b a h n ,  d a s  e r  ü b e r s e h e n  h fl 
s c h lä g e r  s tü r z te  u n d  k o l le r te  m> ^  sei 
d ie  sechs M e t e r  h o h e  B ö s c h u n g  1

Die Lleberschwemmung in Ä n b ie n

B ritisch -Jn d ien  ist von e iner verheerenden 
Ileberschw em m nngskatastrophe heimqesucht 
w orden, die meilenwe-it d a s  L and  u n te r  
Wasser gesetzt und  die W .-huü.M tcn von htttt- 
- e r t t a u W W  hat. B eson­

d e r s  schlimm ist d ie  U nterspum  ^ v ,  
b a h n s tre c k e n , d e n n  v o m  u11
fett der Lebensm ittelzüge l,a gstjrft 
ben der E in w o h n er ganze 
S tä d te  ab.
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B e i biefp ° i r a &e  s tc h  hinziehenden G rab en  
len fim i n d ran g  die haarscharfe S e n -  
^ u š L č l  em ? b e r  den F a h rra d ra h m e n  
d ie  linfp m n  h inausstehenden Stück in  
riß ^nuchseite des Unglücklichen und  
ger Qra ' .Unterleib buchstäblich au f. San« 
le tz te  ^ iu n d e n  lag  der tödlich ver-
Tod feinp âl re r  in  dem G rab en , b is  der 
nach i u a*en £in  E nde bereitete. E rst 
Tochte,- m / ü h r  kam die 14 J a h r e  zählende 
fallsteHe h t  be§ verunglückten  a n  der U m  
MtfireiMiJ? unb erkannte  zu ih rem  um
^0dešfrtttihfen A s c h e n  im  G rab en  den im  
ihres Not verkram pften entseelten K örper 
®to§ m lte5 , R in g su m  w aren  E rd e  und 
^nierlnvf !em B lu te  bespritzt. D e r T ote  
N iger nia ^ Ö lf  K inder, von denen nicht roe

neun noch unverso rg t sind.

Tran, Schals -fr

®5irti * ^--re’,o c  und erste D ir ig e n t  
i°t s t tm .fL ^ ia n tso p e r , Generalm usikdirek- 
']abrcn üpfi ch ct ü f, ist im  A lter  v o n  68  
v '^ N er^ ; u E r  w a r  einer der besten 
ft!e snin T od bedeutet für

' 11'ich6 M usikwelt einen  schweren

unter dem Trottoir«m S)n .
noch acht Jahren  aufgeklärt.

Alz -> . W o x f ch a u, 6. September 
D ^N g ^ ü o g  in Posen tvähreud der Ab- 
iv^erei v! ^ruckpapicrrollen vor einer 
7 tto lie Pr  "" ter dem Drucke einer Pa- 

, Ue Platte des T rotto irs loslöste, 
i» b'es nnter ihr die Leiche eines 
/ h e te ’ a  e,oIlem Anschein nach dort schon 
r^R bastf .,re gelegen war. Die Untersu-- 
k J % e  ? ^ e l l t ,  daß die Leiche jene des 

'iürz cv st-a verschwundenen Bankkom- 
t S  Ta?s,y°nk°w iak ist.
C 1 W J ei?eg Verschwindens hatte die 

flÜJ“! bine große Summe Geldes

et
Ib, 9ie ai ? ’i

'titio? ^gernn«1̂  l!Dn seinem Schwager.
,et hiorhn ^ . tn Frankreich befindet, 

Idk i>io n. Die polnischen Behörden 
h chßtbpv, schritte bei den französi- 
ethsten nnternommen, um den Mör- 

oU lassen.

Ein . ----------
liitjS  « £ * * *  Schneiderm eister.
V in te s  D enLm,Ctl' 9en Wochen ein neues, 
•ihe^^'ßettea . "kt das aber keinem Ritter 
?*it l  e'niachen F r  ®e'ftech sondern nur 
S  gewidmet ist. Es
b  ä l t l ic h e n  re9tan Joses Madersperger, 
J k i S.°ä vieler ber Nahmaschine, 
K > e r  ® S i rfltlbet geteilt hat, den

Mt eine groge tounim e G eldes 
?io F F 9e T age später e rh ie lt seine 

ttet„Ct 'Mft.in 'bett von  Jankow iak , wo- 
üBte ' iDitj), ' daß e r eine lange  Reise an-- 
t>eht dov n 11! daher D efrau d a tio n  answt) t oei. ^>|t.uuuuuuil Jll.
bet r.5  st0n, Untersuchung w eiter hervor-
ei-,v 1 ^  n,.- Owiak v o n  s e in e m  (S rfitnnnp r

t’ X 3" fStinen l Un0 "Echt erleben und 
Lt- auch a *  soar 1790 m it seinem 

n gefommo w ar, aus T iro l
?etget F  eine ,Unb gründete m it ihm

Fst«  x^it auch F  w an  m it der m ühseligen 
iMctn '"w en i m J ^ m  b ew erb e  nicht vor
&  C * '  ^ Q l S  Unb ^ m ü h te  sich fie- 
v ^hen ^  heute f i « x  r  -3 U m  N ähen  zu erfin- 

Ö « ’t zwei F ä h J eme E rfin d u n g en , das 
S  Ä  Qn ber t hbl n unb die N adel m it 
fei ? ä ^ a s h s t e m o ^ '  bie ® rund lage  a ller 
E " f i 4 » n e i t s  tut
N  i n f F b , W g  e i n  0orichtlichen Schutzt e <  Ä ,;vsm s--

b j  M e  fein ru L t A ber M a . 
k  d- A u* hwostiiin '  selbst die F a b r i-
"  h u S t 1? - » ?  es , V ”  u -  tz -u d  ,u  u q .

Set i tS ltu iu tia  . ” 't8 l, tfettltallftcii

SV'sf ,"“f Sn«
d ic iF 't0T6v | ln den ä m !f  j C,lJlne ^ " ä h t ,  ist 
K w e  >  Sech V erhältn is-

( j M . h l  im  T -ch.
n i tb  G e w e rb e

M eutereien in E h ile
Kommunistische Gefahr — Rebellierende Kriegsmarine —  

Belagerungszustand über dem ganzen Lande
D ie K om m unisten haben in  diesem Lande, 

dessen chaotische Z ustände — die R egierung  
steht schon w ieder v o r dem R ücktritt —  von 
S tu n d e  zu S tu n d e  verwickelter erscheinen, 
eine A ktiv itä t entfacht, die eine ernstliche Ge­
fah r zu b ilden beg inn t. I n  C oquim bo und 
dem H afen von T a lc a h u a n a  ist au f den 
Kriegsschiffen eine kommunistisch insp irierte  
M eu tere i ausgebrochen. S ieben  Ü -Boote und 
zwei T orpedoboote sind nach V alpara iso  be­
o rd ert w orden, um  der R eg ierung  neue B e­
d ingungen  der Aufständischen zu ü b e rb rin ­
gen. D a s  K om m ando der Aufständischen über 
ttahan K ap itän leu tn an t Espinoza.

D ie R eg ierung  w ill den kommunistischen 
Präsidentschaftskandidaten M an u e l H i- 
d a  l  g o deportieren  und b e rä t u n u n te r­
brochen über die zu ergreifenden  G egenm aß-

S a n t i a g o  d e C h i l  e, 6. S ep t. 
nahm en. A d m ira l von Schröder h a t die V er­
hand lungen  zwischen der R eg ierung  und den 
R ebellen übernom m en. I n  letzter S tu n d e  
h a t sich jedoch die R eg ierung  dazu entschlos­
sen, das P ak tie ren  m it den Aufständischen 
abzubrechen, um  sie au f  die Knie zu zw in­
gen, wobei sie au f die U nterstützung von sei­
ten der B evölkerung rechnet. Sechs Ju n k e rs -  
F lugzeuge und  sechs T orn ie r-W al-M asch inen  
die je 1000 K ilogram m  M u n itio n  m itfüh ren  
können, sind m it B om ben ausgerüstet w o r­
den, um  die M eu te re r sofort m it B om ben zu 
bew erfen, fa lls  sie sich zu r Beschießung der 
Küste entschließen sollten. N un  sind auch die 
M annschaften der v o r T a lc a h u a n a  v e ran ­
kerten Kriegsschiffe zu den Aufständischen 
übergegangen.

p ollzeifk an d al in W a sh in g to n
Geständnisse durch unmenschliche M arter erzwungen

E in  Polizeiskandal größerem  U m fanges 
ist von der B undesuntersuchungsbehörde auf 
gedeckt w orden. A uf G ru n d  eingehender E r ­
hebungen w ird die P o lize i W ash ing tons m it 
sehr scharfen W orten  beschuldigt, in  w ieder­
holten  F ü llen  die gefürchtete M ethode des 
„d ritten  G rad es"  bei der V ernehm ung ver­
hafteter Personen  angew and t zu haben, m it 
anderen  W orten , Geständnisse durch un ­
menschliche M a r te rn  und  Q u äle re ien  e r ­
zw ungen zu haben.

W eiter w ird  in der Anklageschrift der P o ­
lizei überhaup t größ te  B ru ta l i tä t  und Rück­
sichtslosigkeit gegenüber der B evölkerung vor 
geworfen.

D ie U ntersuchungsbehörde em pfiehlt die

W  a s h i n  g k o n , 6. Septem ber. 
B estrafung  verschiedener hoher P o lizeioffi­
ziere wegen „U nfähigkeit und  Gleichgültigkeit 
im D ienst" sowie die E n tlassung  von fünf 
Polizisten wegen T nalnahM e a n  unrecht­
m äßigen, zu erpresserischen Zwecken vorge­
nom m enen V erhaftungen .

I n  der Anklageschrift der U ntersuchungs­
behörde heißt e s  im  einzelnen, daß  im  P o l i ­
zeikorps von W ashington schlechte E lem ente 
existierten, die fest zusam m enhielten und 
schlimme Rache a n  denjenigen B eam ten  üb­
ten, die e tw as  über die Z ustände v erlau ten  
ließen.

E s  sei durchaus nichts außergew öhnliches, 
daß V erhaftete m it K nüppeln , G um m ischläu- 
chen und Fäusten  geschlagen w ürden.

Weituntergangsstimmung. . .
Die neue China-Katastrophe —  D a s  Hochwasser untergräbt

auch das heutige Regime
N anking ist bedroht. D iesm al nicht von 

G en era ls tru p p en , sondern von den F lu te n  
des w ütenden A angtse-Flusses. Nachdem die 
M illionenstadt H ankau fast völlig zerstört 
w urde, ist jetzt die Reihe an  die H auptstad t 
des Landes, an  den Sitz der Z en tra lreg ie - 
rung , gekommen. W as der B ürgerkrieg  b is­
her nicht erreichen konnte, näm lich den Un­
tergang  des neuen C h ina , des C h inas 
Tschiang-Kai-Scheks, kann die N a tu rg ew alt 
erreichen. D ie H ochflutkatastrophe in  C hina 
ist d iesm al nicht n u r  eine N aturkatastrophe, 
sondern zugleich ein außerordentlich  schwerer, 
ja  vielleicht entscheidender Schlag w irtschaft­
licher und politische« A rt. D aß  beinahe die 
gesamte B aum w ollern te  dieses J a h r e s  ver­
nichtet ist, daß ru n d  80 M illionen  Chinesen 
dein H ungertod  ausgeliefert sind, fa lls  nicht 
ein W under geschieht, w iegt doppelt schwer 
bei der politischen S itu a tio n , die heute in  
C h ina  herrscht. Tschiang-Kai-Schek, der Chef 
der N a n k in g «  Z en tra lreg ie ru n g , ist scharf

L o n  d o n , 6. S ep tem ber, 
angefeindet und um käm pft. S e in  a lte r  R i­
vale, der „christliche" M arschall F en g , ist wie 
der auf der Bildfläche erschienen, die M u t­
terstadt der chinesischen R evo lu tion , K anton , 
h a t sich fü r unabhäng ig  e rk lä rt und  sich ei­
nen großen T e il S üdch inas unterstellt, im 
N orden  n im m t der mandschurische D ik ta to r 
Tschaug-H sue-Liang eine verdächtig a b w a r­
tende S te llu n g  N anking gegenüber e in , und 
überall im L ande tre ten  trotz aller G egen­
m aßnahm en Tschiang-Kai-Scheks ro te  T ru p ­
pen chinesischer K om m unisten auf. D a s  r ie ­
sige Land, die H eim at eines V ie rte ls  der ge­
sam ten Menschheit, leidet unsagbar. W elt­
un tergangsstim m ung  breite t- sich d o rt von 
S tu n d e  zu S tu n d e  au s . N iem and weiß, w as 
der m orgige T ag  b ring t. D ie stürmischen Ge­
wässer des J a n g tse  un terspü len  nicht n u r  die 
M au ern  der H auptstad t, sondern auch die 
G ru n d lag en  des heutigen R egim es. C hina 
gehr Z eiten  entgegen, deren Schw ere kaum 
zu fassen ist.

2m Zeichen des „6er appeal
Verführungsrezepte amerikanischer Kosmetik

V on M ax K l
D ie W ellen des sogenannten  „S ex  appeal" 

scheinen unbeein fluß t von  den A u sw irkun ­
gen der großen W irtschaftskrise, im m er w ei­
tere Kreise des am erikanischen Volkes zu e r ­
fassen. Böse Z ungen  w agen sogar die bos­
hafte B eh au p tu n g  aufzustellen, daß die tra -

in  W ien. M eh r Glück und E rfo lg  hatte  der 
A m erikaner Howe, der erst 1 8 i9  geboren 
w urde, also v ier J a h r e ,  nachdem M a d e rs ­
perger. seig P a te n t  bere its  ha tte . Nach den 
P rin z ip ie n  des kleinen W iener Schneiders 
ha t e r Mähmaschinen hergestellf, und fand tu 
Isaak . M e r r it  S in g e r , der diner H eidelber­
ger A u sw andererfam ilie  entstam m te, die ge­
eignete Persönlichkeit zu r großzügigen V er­
w ertung  und F ab rik a tio n  seiner Schöpfung, 
der Nähmaschine.

i n  g e m i t h.
ditionellen drei Buchstaben U. S .  A. zw ar 
geopolitisch die V ere in ig ten  S ta a te n  von 
Amerika bedeuten, in haltlich aber den B e­
griff „U niversal Sex A ppeal" w iedergeben.

D e r kleine G o tt A m or spekuliert am  treff 
lichsten auf den G eruchssinn. S e in e n  besten 
Bundesgenossen findet er in  den P a rfu m - 
fabrikanten . D ie amerikanische P a rfu m in d u - 
strie kann au f einen w ah rhaft un e rh ö rten  
Aufstieg zurückblicken, den sie im  Laufe der 
letzten zehn J a h r e  zeitigen konnte. S e it  1920 
vergrößerte sich die E rzeugung  verschiedener 
kosmetischer M itte l in  U. S .  A. um  d as Z ehn 
fache. D ie amerikanischen S ta tis tiker haben 
eine B ila n z  aufgestellt, die beweist, daß die 
V ertre te r des stärkeren Geschlechts in  de* 
V erein ig ten  S ta a te n  fü r P a r fü m s  und son­
stige kosmetische P roduk te  etw a 4000 M illio ­
nen D in a r  p ro  J a h r  aULgoben, v^<—m v die

amerikanischen F ra u e n  fü r  diese Zw ecke 
durchschnittlich zirka 150 M illia rd en  D in a r  
jährlich vergeuden. E ine  F r a u ,  die au f die 
glückliche Id e e  gekommen w ar, spezielle Kos 
metiken zusam menzustcllen —  die dem G e­
ruchsinn der N eger am  besten entsprachen 
konnte in  ein igen  J a h r e n  e in  M illionenver­
mögen zusam m enbringen. D en n  auch die am e 
titanischen N eger und N egerinnen  schwören 
heute au f „S ex  app ea ll" .

D ie m oderne amerikanische W elt steht im  
Zeichen des P a rfü m s  und  des L ippenstiftes. 
D ie an g em a lte  F ra u , die vor dem K riege 
von allen anständ igen  A m erikanern  m iß­
achtet w urde, ist jetzt zum  S in n b ild  des am e­
rikanischen F ra u e n ty p s  gew orden. N u r u n ­
verbesserliche P h an tas ten  können g lauben , 
das heutige A m erika stehe im  Zeichen g roßer 
technischer E rrungenschaften . V iel richtiger 
w äre  die B eh au p tu n g , daß es sich 
im Z e ita lte r  der unum schränkten Herrschaft 
der Kosmetik befindet. D ie K unst der Berschö 
n e ru n g  ist in  A m erika in  unseren T ag en  zu 
e iner offiziell anerkann ten , ja  sogar akade­
mischen Kunst gew orden. I n  den L abo ra to ­
rien  der am erikanischen Hochschulen w erden  
unendlich m ühevolle Versuche un te rnom m en , 
und zw ar um  verschiedenartige W irkung 
m annigfacher Gerüche feftzuftellen und  zu 
klassifizieren. Alle erdenklichen T em peram en­
te, sowohl m ännliche w ie weibliche S in n e  
w erden au f eine um fangreiche S k a la  einge­
tragen . Z ahlreiche T ypen  w erden u n te r  B e­
rücksichtigung der W irkung  von verschiede­
nen G erüchen theoretisch festgelegt. Und d an n  
folgt die praktische V e rw e n d u n g ' der theore­
tischen Grundsätze. Jed em  T yp w ird  eine 
entsprechende, u n feh lb a r in  R ichtung des ge­
steigerten „S ex  app ea l"  wirkende P a r fu m -  
g a ttu n g  angepaß t. E s  w ird  verm utlich nicht 
lange  dau ern , b is  manche amerikanische U ni­
versität den T ite l D r . pars , e in füh ren  wird.-

D e r erfolgreiche amerikanische P a rfu m - 
chemiker F ra n k lin  P a tm a n  e rzäh lt in  e inem  
verb re ite ten  M ag az in , daß die Z u b ere itu n g  
kom plizierter P a rfu m g a ttu n g e n  keinesfalls 
eine einfache Sache sei. E s  gibt P a r fü m s , die 
b is zu 200 verschiedene B estandteile e n th a l­
ten. S ie  sind oft e in  P ro d u k t m o n a te lan g er 
B em ühungen  der Chemiker, die m ite in an d er 
im W ettbew erb stehen, und au f diesem Gebie 
te Höchstleistungen erzielen .

D ie projektierte Parfum kom position  w ird  
im  L ab o ra to riu m  zuerst theoretisch au f dem 
P a p ie r  zusam mengestellt. D a ra u f  beginnen  
unzählige praktische E xperim ente. E in  äu ­
ßerst feiner G eruchsinn und  eine beflügelte, 
reiche P h an tas ie  sind die einzigen  H elfer der 
P arfu m k ü n stle r bei dieser m inutiösen  A rbeit.

I n  der R egel dienen gewisse synthetische 
Gerüche a ls  G ru n d lag e  fü r  die E xperim ente. 
Synthetische Gerüche oder m it and eren  W o r­
ten  verschiedene wohlriechende chemische S u b  
stanzen sind viel dauerhafte r, a ls  die G e rü ­
che, die au s  B lu m en  und P fla n z e n  gew on­
nen  w erden. D er p r im ä re n  chemischen Z u ­
sammensetzung w erden B lum enextrak te  oder 
arom atische. O ele beigemischt, die a u s  B lä t ­
te rn , B lum en  und  B au m rin d e  erzeugt w er­
ben. D ie H aup tzen tren  der P ro d u k tio n  a ro ­
m atischer Oele befinden sich in  Südfrankreich  
und  B u lg a rien . Diese beiden L änder versor­
gen m it duftenden B lum enextrak ten  die kos­
metische L abo ra to rien  und die P a rfu m fa b r i-  
ken der ganzen W elt. B lum enö le  haben e i­
nen  sehr hohen P re is . F ü r  ein P fu n d  R o ­
senöl w erden z. B . Preise von 6000 b is
60.000 D in a r  gezahlt. D ieser a n  sich unge­
heure P re is  erscheint angemessen, w enn m an  
bedenkt, daß das berühm te R osen tal in  B u l­
garien , dessen A usdehnung  kaum 100 K ilo­
m eter erreicht, m it seinem duftenden R ojen- 
produkt alle ziv ilisierten  L änder der a lten  
und neuen W elt zu versorgen ha t.

B lum enextrak te  und synthetische Gerüche 
allein  sind aber nicht genügend, uin den 
P a r fü m s  jene D auerhaftigkeit zu verschaf­
fen, au f die es v o r allen  D ingen  ankom m t. 
Jed e  P arfum kom position  m uß dassogenannte  
„F ix a tiv "  en th a lten , jenen B estandteil, der 
die einzelnen K om ponenten  verein t und dem 
Geruch seine ausgep räg te  W irkung ver­
schafft. F a s t alle F ixa tive , die fü r die H er­
stellung von P a r fü m s  verw endet w erden, 
stam m en von T ieren . U nter ihnen ist der 
Moschus am  meisten beliebt. E r  w ird  beut 
M oschustier entnom m en, das in den Hoch­
ebenen W estchinas und der M ongolei lebt. 
I m  Leibe des T ie re s  befindet sich e in  klei­
nes Säckchen, das e tw a ! Unzu M oschus e n t­
hält.

D er reine unvermischte und u n v e ra r^ .i»  
tete Moschus hat einen schweren und sogar 
widerlichen Geruch. E ine  verschwindend klei­
ne Dosis von M oschus genüg t aber, um  den 
edelsten P a r fü m s  jene W irkung  zu geben, au f



Püe Baafl-Ü.9iternehm igsiisp  U . h S a s s s m b e n i
g ib t  t i e f e r s c h ü t t e r t  N a c h r i c h t  v o m  H in s c h e id e n  ih r e s  v e r d i e n s t ­
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Tiefbetrübt geben wir die traurige Nachricht, daß unser geliebter 
Vater, Großvater, Onkel und Schwager, Herr

Josip Ozmec
Eisenbahnmagazinsmeister i. P.

am,Sohntag, den 6. September 1931 im 65. Lebensjahre verschii 
Das Leichenbegängnis des teuren Verblichenen findet D 

8. September 1931 um 16 Uhr von der städtischen Leichenhalle 
aus auf den st.dtischen Friedhof statt.

Kati Ozmec, G attin, die Kinder und alle übrigen

die e s  den P ro p h e ten  des „S ex  appecA" am  
- Ä - D n : cmfcmtftttt

- f . >;
K m M a e e s  AbettteuerjzwLierschweizevifche^ 

Militärlnstschifscr.
Z u r  i cf), 6. September.

Ein furchtbares Abenteuer hatten gtoei; 
Militärluftschiffer. Eine Rekrutenabteilung 
derzschweizerischen Armee unternahm in der 

..WKe von Bern Ucbungen mit zwei Fessel-, 
LaÄ önsM ner der Ballons,stieg bis auf 3000; 
Meter hoch, wo er plötzlich in ein Gewitter; 
geriet. Der Führer des B allons,. Korporals 
Werter, bemerkte eine große Stichflamme im 

i Vorderteil'des' Ballons — der Blitz' hatte in 
den Ballon eingeschlagen. Herterlbefahl gei­
stesgegenwärtig seinem Begleiter, einem 
Rekruten,' sofort. mit dem .Fallschirm . abzu- 
fpringen. ;® er Rekrut aber weigerte sich,vor 
Angst, worauf der Korporal den Rekruten 
kürz entschlössen mit dem Fallschirm über 
Bord warf. Der Fallschirm öffnete si'ch sofort? 
und der M aun landete wohlbehalten am Bo 
den. Auch der Korporal Herter rettete sich, 
mit einem Fallschirm und landete, gleichfalls 
glücklich auf der Erde. Der Fesselballon,wuv 
de vollständig zerstört.

D a s größte Hotel in  der Tschechoslowakei
Die Weltfirma B at'a  baut zurzeit in ZUry 

ein Hotel, welches das größte in der Tsche­
choslowakei sein wird. Der stattliche Bau 
wird elf Stockwerke mit insgesamt 700 Zim­
mer haben, sodaß darin mehr a ls  2000 P e r­
sonen Unterkunft finden werden. Das Hotel 
wird mit allem neuezeitlichen Komfort und' 
Errungenschaften in der Hotelindustrie aus« 
gestaattet sein. Die Bauarbeiten werden noch 
in  diesem^Jahre' beeendet werden.

„GWecheü vor allrm" — das 
erste Gebot der Fliegerel

Dße oröBfe MugfOau der Welt

fand anläßlich der italienischen Luftflotten- 
'm anöver-in.Oberitalien statt. Mehr als 800 
Militärflugzeuge nahmen an den Ucbungen 
teil, die die V orherrschaft'Italiens in der

Luft beweisen sollten. Links: die Parade der 
Flugzeuge auf dem Flugplatz von F erra ra  
— rechts:, der König,von I ta lie n  als inter­
essierter'Zuschauer bei den M anövern - (von

links) Marschall Badoglio (in weißer , 
form) — .Luftfahrtminister Balbo — S 

Viktor Emanuel v o n  I t a l i e n .

. Der junge österreichische Erfinder Hans 
von B r a u n  ist mit einer Konstruktion an 
die Oeffentlichkeit getreten, die dem F lug­
wesen von unschätzbarer Bedeutung werden 
dürfte: mit seinem M eßapparat, den er hier 
vor sich hat, kann die Höhe des Flugzeuges 
über dem Erdboden einwandfrei festgestellt 
werden, während bisher nur die absolute 
Höhe über dem Meeresspiegel angezeigt 
wurde. Beim Fliegen durch Nebel sowie beim 
Nähern an einen Berg bei Nachtflügen wird 
der Apparat für den Piloten unentbehrlich 
werden und so zur Sicherheit in der F lie­
gerei beitragen.

„ R a p W " f f NMidvr"
Trotz aller Begleiterscheinungen steht das 

prorgige. Schlagerereignis „M aribor"—„Ra­
pid" nach,wie vor.im  Mittelpunkte des I n ­
teresses unserer gesamten Füßballgemeinde. 
Die Schwarzblauen bewiesen gerade im vor­
gestrigen Spiel „ gegen „Prim orje", wie un­
gerecht die Brüsk-ierung fthrer Mannschaft 

(bei der Einteilung der neuen Meisterschaft 
pm r. Die Mannschaft zählt auch heute noch 
zu deni besten Teams in . Slowenien, die 
^gogen jede andere Mannschaft einen spiel- 
kräftigen Gegner zu , stellen vermag. „M ari­
bor" wird daher alles daransetzen müssen, 

^um den bisherigen Ruf der Mannschaft zu 
rwahren.;Tie gegenseitigen Chancen erscheinen 
isomit völlig,, ausgeglichen, sodaß den Sieg 
.diesmal wirklich ein Kampf zweier eben« 
'bärtiger Gegner entscheiden wird. D as Tref 
fen wird.daher trotz des nicht offiziösen Cha 
^akiers den Höhepunkt der bisherigen lokalen 
.fußballsportlichen Ereignisse bringen, sodaß 
unsere Fußballenthusiasten voll und ganz aus 
ihre Rechnung kommen werden. Das Spiel, 
das ans dem „Rapid"-Sportplatz stättfindet, 
beginnt um 16 Uhrh.

: S .  K. Rapid. Nachstehende Spieler lm- 
Pen sich Dienstag rechtzeitig in der Garbe« 
ftobe am „Rapid"-Platz einzufinden: Erste 
Mannschaft: Hermann; Barlovič, Flack; 
Golinar, Bröckl, Seifsert; Schmiedt, Wenko, 

-Heller, Bänmel, Kokot. — Reserve: Gluma:; 
S traub , B urian; Zorzini, Barbasch, F ran- 
gesch; Fučkar, Werbnig, M arčinfo, Harbin« 
ka, SSibovič, Tremmel und Jancek.

: Zum M otorradrennen. Da die Freigabe 
des Rennterains noch nicht erfolgt ist, mußte 
auch das zweite M otorradrennen am Diens­
tag, den 8. d. abgesagt werden, dürfte aber 
aller Wahrscheinlichkeit am Sonntag, den 
13. d. doch zur Durchführung gelangen.

: »Edelweiß 1900". Nachdem die am 6. 
September anberaumte Partie zum Schicker 
nach Mučen infolge schlechter Witterung 
abgesagt werden mußte, so findet dieselbe 
Partie  am nächstfolgenden Sonntag, den 
13. September statt. Gleichzeitig wird auf 
der Strecke, S ta rt: beim Wasserwerk M ari­
bor, — Rače, Hajdina, P tuj, ViZ, Sv. Le­
nart nach Mučen — Ziel: bei Schicker,
die diesjähriges Klubmeisterschaft ausgetra­
gen. Rennstrecke 50 Kilometer.

Kurze Nachrichten
L o n d o n , ? .  September. 

Nach den bisherigen amtlichen Erm itt­
lungen sind int Jangtse-Tal in China durch 
die Ueberschwemmung insgesamt 1 M illion 
Menschen ums Leben gekommen. Da die 
Gewässer langsam abfließen, wird sich die 
genaue Zahl erst später ermitteln lassen.

B u d a p e ft, 7. September.

Gestern kam es in Budapest zu blutigen 
Ausschreitungen und tumultuösen Demonstra

tionen von seiten der Erwerbslosen, di ^  
bereits in den frühen Morgenstunden in 
S traßen der S tad t ansammelten uni l11 ^-e 
Recht auf B ro t und Arbeit einzutreten.  ̂
Polizei versuchte an verschiedenen ^  ft ^  
die Demonstranten mit der blanken 
sprengen, doch wurde sie von benstlyj 
Steinen und Stöcken angegriffen, cs ,, 
den tagsüber sehr viele Anh-altungen  ̂ ^  
nommen. Im  Stadtinnern plünder 
Erwerbslosen mehrere Kaffeehäuser nn ^
bensmittelgeschäfte, um sich in den Besiv 
Provian t zu setzen.

den  ist. 
ienstag, den 
in Pobrefi6 
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Paula Faunik gibr im eigenen als auch im Namen aller übrigen V e r « ^ ^  
ten und Angehörigen allen Freunden und Bekannten die betrübende Nachrl ’ 
daß ihre liebe, herzensgute Mutter, beziehungsweise Schw ester, Tante, Sc» 
ger- und Großmutter, Frau

Magdalena Gayschek
Platzmeisterswitwe

hei*
nach tengtr, schwerer, mit größter Geduld ertragener Krankheit und 
mit den hl. Sterbesakramenten am Samstag, den 5. September abends für iin 
ihre lieben, weltmüden Augen schloß. 2 de»

Die irdischen R este der so teuern Verstorbenen werden am Dienstag- ^ .g 
8. d. M um 15 Uhr nachmittags von der städtischen Aufbahrungshalle io 
aus auf den St. Magdalenen-Friedhof im eigenen Grabe zur letzten Ruhe £ eb, piaP

Die hi. Seelenm esse wird am Mittwoch, den 9. d. M. um 7 Uhr in der ^7 
kirche zur hl. Magdalena in Maribor gelesen werden.

\oi"
Pobrežje, Spittal a. M., Leoben, Wien, Innsbruck, München, Bolzan°> 

hera, den 6. September 1931. „gg.
Die tieftrauernd Hinterblieb

V o ll t i e f e r  T r a u e r  b r i n g e n  w i r  z u r  K e n n tn is ,  d a ß  u n s6 f  
K o lle g e , H e r r

Franz Korošec
technischer Beamte

n a c h  s c h w e r e m  L e id e n  d a h in g e s c h ie d e n  i s t .  D e r  V e r b l i c ^ .  
w a r  u n s  e in  t r e u e r ,  l i e b e r  K a m e r a d  u n d  M i t a r b e i t e r .

bßfll-
le n  ih m  s t e t s  in  e h r e n d e r  E r i n n e r u n g  h a l t e n .

D ie  B e a m t e n s c h a f t  d e r  B a u u n te r n e h m u n g  U . N a s s i®



ven 8. © e rn en n e t TÜ3T.-
EBB

wÜ7T(!tn>orrt ^ rv i irm r  M iirm ter z w .

C ß r o n l k
M ontag, den 7. September

H riltidungsseft am  B a ch ern
Jubiläumsfeier bei der „Ruska koea" —  D rei Jahrzehnte 

braver touristischer Tätigkeit
ti|*en Qa. Achtbare R esu lta t e in e r systema- 
^tiafp it°n i^ ienem  Id e a l is m u s  eilcuchtcren 
^ in tir t-cv !08 .bct a u f der idyllischen S an k t 
Mtopf,»» c .'■m Laufe der letzten drei 
i>i>!Zx ?  ̂^ sch a ffen  w urde. D ie F il ia le  
Qm w  ^m venischen A lpenvereines, die 
^ b c s m L -  n ta 9 ih r d re iß ig jäh riges Be- 
!-in, trn(, ,aum  feierte, kann wirklich stolz 
leiten • verschiedentlichen Schwierig« 

detten sie wie jeder andere  ge« 
int (SriA?0 .^ e te in  zu kämpfen hatte , so viel 
sowie iu . '^ iung  unseres g rü n en  B achern 
ictcš > v tb u n g  unserer Touristik und un- 
ben. ^  ^^denverkehrs beigetragen zu ha- 
!^ r is tis^ , ursprünglich ganz bescheidenen
'h
$o

J " ,  U nterkunftsstätte is t 'im 'L a u s e  
c etn ganz bedeutendes, m it allem“umsotf au,lä veoeuienoes, mu uüv.h vie jinv.-.vvi-jtv a i m i  w.» « u u m .v  u «  i»*

K ben v “"gestattetes Touristenhaus ent« cheu, sondern betonten insbesondere d ie s e r  
innv ' das nirfit «V.» t«  .»«to-vm» Ortniv wnrwt/twti»« gWhtMtffi» des ü b e rau s  rü b r i

der F il ia le  R uše des S lo w . A lpenvereincs 
w arf

B ei dem darauffo lgenden  gem einsam en 
M ittagessen überbrachten  d a n n 'd ie  anw esen­
den V ertre te r die Glückwünsche ih re r V er­
eine und zw ar sprachen Chefredakteur Udo 
K a s p e r  fü r  die F il ia le  M a r ib o r  des S l. 
A lpenvereines, K a  v č t 5 fü r den A ljaž- 
K lub, P r im a ra r z t  ® r. Ž e l e z n i k a r  fü r 
die F il ia le  S loven jg radec  des S l .  A lpenver­
eines, F r a u  L i p o l d fü r die benachbarte 
K inderferienkolonie in  Z m artn o , Architekt 
I n g .  J  e l  e n  e c fü r die Genossenschaft 
„R ibn iška koča" und  schließlich G ro ß g ru n d ­
besitzer V iktor G l a s e r .  Säm tliche R edner 
unterstrichen in  ih ren  A nsprachen nicht n u r  
die zielbewusste A rbe it des V ere ines a ls  sol

i°n^ tn  n 05 •n ^ t u u r  in  unserem  Lande, 
schönes aiU7 fortschriftlichen A u slan d  a ls  

Tie Selten kann,
frühen imt l9'e G ründungsfe ie r, der die am 
kfoibe ~ t0t 9en und V o rm ittag  v o rh e rr- 
^trich biTrtrf.Urtsti9e W itte ru n g  einen kleinen 
hen tour'Vr k’e, Rechnung machte, nahm  ci- 
tfn 53err ‘' 'Ih  in tim en  und  recht an im ier- 
Ußuj  ̂ ““ f. Auch der Besuch w ir in  A nöe- 
%  unf, Ja u c h te n  W itternngsverhältn isse

% T ö t e n d .
wurde um  10 U hr durch eine 

H  h!= v ,n der S t .  f i r !— :jc- i$:—*■" 
it n v. v Q5 M itglied de:

i t .  Heinrich-Kirche eröff- 
M jaž -K lu b s  H err. ‘ « ' i s t 1 b™Q b 5 : .  „ P H -  H  -

6°f[e R use zelebrierte. D ie weihe«
riHcn . . ' f l a c h t ,  der die anw esenden T a u ­
c h te n  n w^fligen Gäste vollzählig  bei- 
?et Acst, ^rschönerte  eine a n s  L andleu ten  
ch^t gebildete Musikkapelle m it
„Reich h„ w iung am  C hore.

M e i^ -Resse versammelten sich die Fest- 
v>>Niner'^"'''wigen und freundlichen S p ei- 
[9tige n ? Cr H ütte, wo der agile und lang« 
'tote i j , ' wQun der jubilierenden Vereins« 
Ernste die erschienenen Gäste aufs 
^blict ° ; bnrmen hieß und hierauf einen  

u’ die Geschichte und Entwicklung

vo rragenden  V erdienste des ü b e rau s  rü h r t  
gen F ilia lo b m a n n e s , des H e rrn  B ü rg e rm e i­
sters D a v o rin  L e s  j a  k, der gleichzeitig 
auch sein 30fährigeS O bm ann jub ilöum  fei­
erte, sowie die idealen persönlichen B estre­
bungen  der ü b rigen  ag ilen  Äusschußmitglie« 
der, die kein O pfer scheuen, w enn es g ilt, der 
T ouristik  in  diesem T e i l  des B achern  einen 
neuen G efallen zu erw eisen.

A nwesend w aren  u. a. noch Kabinettschef 
i. R . und  gegenw ärtiger Chef der R evisions- 
ab te iiung  der A grarbank  M ilo š  §  t i  6 I ? r  
au s  B eo g rad , O berförster S  e r  n  e c und  
G ab ro n  au s  S loven jg radec  sowie die au f­
opferungsvollen  und  stets au f den F o rtsch ritt 
ih re r V ere inserrrungenschaften  bedachten 
A usschußm itglieder der jub ilie renden  F il ia le  
G roß industrie lle r Hinko P o g a č n i k .  D i­
rektor P  i š e k, V izedirektor D r. O  r  o l  c n 
sowie die G roßgrundbesitzer V iktor G l a - 
s e r  und R o b n i k .

A ls  die F e ie r  auf ihrem  Höhepunkt an g e­
la n g t w a r, b a n n ten  sich die ersten S o n n e n ­
strah len  den W eg in s  F re ie  und der h e rr ­
lichste Herbstabend begleitete die T e ilnehm er 
au f ihrem  Abstieg in s  T a l.

^M er und Sohn  
verurteilt

^  „ ^ k d e r  M ohorko a ls  Zeuge.

k i ^ ^ Ä ^ w e n h a n g  m it der erneu ten  
te ,e Rejtp 9 des M o rd fa lle s  K ancler kam 
B=h h  hi.,.°n  D ingen  a n  den T a g , die heu« 

! 9en P reisgerich t zu schaffen ga- 
u h  bc§ , ^erichtsschranken stand die 

'ion r Cr.öcit wegen des M o rd es am  
'yx stei[-en ^ er in  Šober ober K am nica%  ,’vinen . •“  ^u u c i uuet W
>»x, °eten L u d o l f  K ovač, A n n a  K o v a č ,  
">»ll ^ e rb , i^ .R n to n .  D ie F r a u  h a tte  sich 
H  t'30’1 den^n ..lln S M ohorkos, der da» 
bpt '°nstiqer B ehörden w egen Fahnenfluch t
«.tli) Porten gesucht w urde, zu
%  h,te dorfi ia ’ w ngerem  Leugnen ge« 
Wp strfichf, uß sie seinerzeit M ohorko 
%  .tobst Z  gew ährte. M ohorko erschien 
Stte I  die sir j ' euSe v o r G ericht und  be- 
i*»^ H  Antn*1̂ fäwfdigungen. G leichzeitig 
stt q J u bernJ! "Vač w egen eines D ieb- 

■ °hotf0 . .w e r te n ,  den er gem einsam
N e n St°6er  J J u  ^ s ' ^ w n  Therese R o- 
„toiin a fur schiirv M u tte r  und  S o h n
^Woit *it e rk lärt und  zw ar w urde 

-stes^°vač , . eirtCm 3 trh r  Z uchthaus und 
Urteilt ^ t>e* R konaten strengen

’S "1*  srlöschle 
ÄN« b bere* ,e

©enipr | ° n ®Cnen M o n a ts  tour« 
9 c l  M  =6 t : 

&  t i J i .  C aspar; ^ r ,  K oroška cesta 47; 
.3S b [  .lQ P etro  ' fv.®a ton w riew arcnfjaitb«i

S h W  d i M . ' - « -  3 o | Ä r n a l ,  
k V  '  x » d l.  Sc,

Preij.-?U handlnn? J  ^ f e f  K rem pl, 
* c- 9- £  und F rach ten tran s- 

^ ' ^ i  ch t'M linsk^udo lf R akuš, Schuh- 
' llwötenr ^  xr 39; A nton P o- 

S f e ,  Gosposka ul. 
ölerfchhauer. Lekarniška

M ontag, M ittw och , F re ita g  
! ! ! S V E N G A L I  I M

M it se in e n  E x p e r im e n te n .
V elik a  k avarn a

M o n ate ; M a rie  Leben, 40 I . ;  R osa S ed ia t, 
40 I .  und  M ag d a len a  Gejsek, 79 J a h r e  a lt.

m. D a s für S on n tag , den 13. d. M . a n ­
beraum te  T r a b r e n n e n  w urde au f ei­
nen  späteren  Z eitpunkt verschoben.

m. B illiges Fleisch. M ittwoch, den 9. d. 
ge lang t am  S tandp la tz  bei der Schlachihalle 
eine größere M enge von  Schweinefleisch 
zum  Verkauf. E s  w erden insgesam t 64 K i­
log ram m  Fleisch zu 8 D in a r  und zwei 
R in d szu n g en  zu 10 D in a r  abgegeben w er­
den.

m. Noch ein Kurs für Gastwirtstöchter.
I n  den nächsten T ag en  w ird  im  M ädchen­
in te rn a t „V esn a"  der d ritte  K urs fü r fach­
männische H eranb ildung  von G astw irtstöch­
te rn  eröffnet w erden.

m. Konkurs. Heber d as  V erm ögen des 
K o lo n ia lw aren h än d le rs  F ra n z  G u lda  w urde 
der K onkurs verhäng t. D ie Passiven bezif­
fern  sich au f  2,007.296 D in a r ,  w ährend  die 
A ktiven 670.414 D in a r  betragen .

m. D a s  K oufm ännilche G rem ium  ersucht 
alle K aufleute und G ew erbetreibende, die 
be re its  den  B e tra g  von 60 D in a r  fü r  die 
Jnkasso-A b 'eilung  erleg t haben, so bald  a ls  
möglich schriftlich oder mündlich ih ren  B ei­
t r i t t .  der Jnkassoabteilung  anzum elden . 
Gleichzeitig w ird  bekanntgegehen, daß  H err 
I v a n  K m e t e c  nicht m ehr berechtigt ist, 
neue M itg lied er aufzunehm en, bezw. B e i­
träge  entgegenzunehm en.

m. L yfolvergiftung. D ie in  der E rjav čev a  
I ulica in  S tu d en c i w ohnhafte P r iv a te  M a rie  

Z u p a n c  n ah m  gestern unvorsichtiger« 
’ weise ein größere M ege Lysol e in . D ie  R et- 

tungsab teU ung  überfüh rte  sie um gehends in s  
K rankenhaus.

m . W etterbericht vom 7. S ep tem ber 8 U hr 
früh . Feuchtigkeitsm esser: +  5 ; B a ro m e te r­
stand: 742; T e m p e ra tu r: +  13; W indrich­
tu n g : N S ;  B ew ölkung: ganz; Niederschlag: 
R egen.

♦ D r. F r  .Toplak, F ra u e n a rz t, o rd in ie rt 
w ieder —  G lav n i trg  18. 11248

♦ Am 16. Septem ber beginnt das W inter- 
Kabarettprogramm in der Belika kavarna 
und im P a la is  de Danse. 11245

♦ Trenchcoat ist noch im m er der p rak ti­
scheste U ebergangs- un d  W in te rm an te l. I n  
der richtigen A u sfü h ru n g  n u r  bei L. O rm k, 
Koroška 9. 10331

ul. 7, und  M elistro ja , Jn s ta la tio n s u n te rn e h -  
men, A škerčeva u l. 22. —  @ r  f  e  i 11  w u r­
den dagegen nachstehende neue G ew erbe­
rechte: E lsa  Kosem, K onservierung von F i ­
schen und  Obst, M agdalenska  u lica  35; F e r ­
d inand  Lovrec, G em üsehandlung, H aup t- 
p lah ; P e te r  G regorc, Filialschuhgeschäft, 
H auptplatz; R o b ert Schacherl, G ü r tle r  und 
Ju w e lie r , T attenbachova u l. 14; M a r ie  K ra­
ner, N äherin , M eljska c. 10; Josef R ad i, 
Fleischhauer, T om šičeva  u l. 35; M ichael 
S e if rieb , Schuhm acher, V ojašniški trg  2; 
G isela  B irg m ay e r, M odistin , G osposka u l. 
28; A n to n  R obinšek, Schuhm acher, S lo m š­
kov trg  8; „R ad io  M a r ib o r" , H auptplatz 21; 
H ilda S tieb le r , L andesprodukte, R osinova 
ul. 21; E lem ar K u rth , M an u fak tu rw a ren , 
A leksandrova c. 51; J .  P re g ra d , M anufak ­
tu rw a re n . A leksandrova c. 25; M a r ja n  M a- 
lenica, K räm erei, D ravska u l. 13; K urt 
T h a lm a n n , Jn d u s triea rtik e l, Krekova u l. 18; 
M a r ie  Esaszar, N äherin , O b Železnici 4; 
F r a n z  M a rč ič , Fleischer, V ojašniški trg ; 
M ax  S k ro b er, G em ischtw arenhandlung, T r -  
Laška cesta 54; Vojeslav M ilo v an o v ič , Schnei 
der, R uška c. 3; J u l iu s  M eško, B uchbinder, 
T ab o rsk a  u l. 8 und  P a u l  Kunstek, G a la n ­
te riew aren h an d lu n g , K ra lja  'P e tra  trg  6.

m. Verm ählung. Heute w urde in  der 
P farrk irche in  L im buš der R ichter H err 
D r. M iro slav  D e v ,  ein S o h n  des bekann­
ten Komponisten und L andesgerich tsrates 
O skar D ev, m it F r l .  A nica K a c, der Toch­
te r des bekannten hiesigen Z ah n a rz te s  D r. 
V iktor Kac ge trau t. D em  N euverm ählten 
P a a r  unsere herzlichsten Glückwünsche!

m. V erstorbene. I m  Laufe der vergange­
nen  Woche sind in  M a r ib o r  gestorben: Lud­
m illa O trokar, 17 J a h r e  a l t ;  M a rie  R ito n ja , 
81 I . ;  Ludw ig G om iuuik, 37.; M ichael P o ­
točnik, 56 I . ;  Josefine  R a n e r , 69 I . ; .  F r a n ­
ziska Z a v la ta , 66 J . ;  J a r o s la v  J v ä r tn ik , 8.

Aus M
p. W ohltätigkeitstom bola der K riegsinva­

liden. D e r O rtsausschuß  der K riegsinvaliden  
in  P tu j  veransta lte t am  20. S ep tem b er am  
F lo rijan sk i trg  e ine große W ohltä tigkeits­
tom bola, au f die schon heute aufm erksam  ge­
macht w ird . D ie K arten  w erden bere its  zum 
P re is  von 2 D in a r  in  a llen  Tabakverschleiß- 
stellen ausgegben.

p. Obstausstellung in  P tu j. U nter dem P r o ­
tektorat des B a n u s  findet in  den T ag en  vom 
11. b is 13. O ktober in  P tu j  eine große Obst­
ausstellung statt.

Aus (Seife
c. Kommission zu r Ueberprüfung der M o­

torfahrzeuge. D ie V orstehung der S ta d tp o li-  
zei te ilt m it, daß auf A n o rd n u n g  des K reis­
inspektors in  M a r ib o r  am  D o n n e rs tag , den 
10. d. in  Celje die Kommission zu r U eber­
prüfung  der M oto rfah rzeuge am tie ren  w ird. 
Die Kommission beg inn t m it der A rbe it um 
8 Uhr m orgens, w ährend  die C hauffeur­
prüfungskom m ission eine halbe S tu n d e  spä­
ter zusam m entreten  soll. In te ressen ten  m ö­
gen rechtzeitig ihre A nm eldungen  einreichen

c. F am ilien , die Kinder annehmen wollen,
werden vom S tad tm ag is tra t aufgefordert, 
w ährend der A m tsstunden  am  S ta d tm a g i­
strat im  Z im m er N r. 8 vorzusprechen. D ie 
D a n a tsv e rw a ltu n g  h a t sich näm lich e n t­
schlossen, die zahlreichen verw aisten K inder, 
die ih r zu r V erso rgung  angeboten w erden, 
und K inder, die oon ih ren  A ngehörigen 
nicht versorgt w erden können, durch die G e­
m einden a n  F a m ilie n  abzugeben, die kinder­
los sind un d  solche K inder bei sich au iueh- 
men möchten, da  die B a n a lv e rw a ltu n q  nicht

P e n s i o n a t  t  I n «  M M
 ( S c h w e i z e r  S y s t e m )

Inhaberin t F rau  Konsul Knöpfelmacber
Wien, XIII. Bez., A uhofstr. 78 a
ln eigener Villa. Vorzügliche Ei Ziehung. 
Eistklassige Lehikräfte. Sprachen- und  
Musikueienicht Koch- u. Haushaltungs- 
kuise. Perfektes Erlernen d. deutschen 
Sprache in Wort u. Schrift in e in e m  

Schuljahr. ius:i
R eferen zen : Frau Dr. 6 o s a k ,  Ptuj

in  der Lage ist, alle K inder zu versorgen. I n  
B etrach t kommen n u r  völlig unbescholtene 
und g u t situierte F am ilien . I n  erster L inie 
w erden K naben im  A lte r von 1 b is 11 J a h ­
ren  abgegeben.

c. F reiw . Feuerwehr. Wochendienst h a t 
von S o n n ta g , den 6. d. b is  einschließlich 
S a m s ta g , den 12. d. d e r v ierte  Z u g  u n te r  
K om m ando des H e rrn  S  ch l  o s f e r.

c. D en Apothekennachtdienst versieht von 
S a m s ta g , den 5. d. b is einschließlich F re ita g , 
den 11. d. die A dlerapotheke am  G la v n i t r g

* Bei Asthma und Herzkrankheiten» Brust, 
und LuM^nIetben Skrofulöse und Rachitis, 
Schildüri' .i Vergrößerung und Kropfbildung ist 
die Reg' č..r g der Darmtätigkeit durch Gebrauch 
des natäri.chen ..Frai:z-^ofes"-BitterwasterS von 
großer Wichtigkeit. Bl, berühmte Kliniker sahen 
bei Schwindsüchtigen die im Beginn der Krank­
heit sich bildenden Verstopfungen durch das 
Franz-Iosef-Wafler weichen.

Aus ©iobenfgraöec
sl. Verstorben«. I m  allgem einen  K ranken , 

hause sind gestorben: R azborn ik  A nton ie , 51 
J a h r e ,  Köchin a u s  Skale bei V elenje, KneLer 
Helene, 45 J a h r e ,  Besitzerstachter a u s  St. 
J l j  pod T urjakom , H rastn ik  A lo is , 2 J a h r e ,  
A rbeiterssohn  a u s  M aren b erg , S lem en ik  
A nton ie , 65 J a h r e ,  F e ld a rb e ite r in  a u s  
Š m artn o , P e it le r  G eorg, 2 J a h r e ,  Besitzers­
sohn a u s  S v . P rim o ž . R . i. P.!

sl. Großer Diebstahl «ltf dem Ursula- 
Berge. D em  P äch te r der u n te ren  H ütte  au f 
dem U rsu la -B erge  F ra n z  K otnik au s R az- 
bor w urde an läß lich  des letzten K irchtages 
au s  dem Z im m er die Geldtasche m it dem  
I n h a l t  von 6000 D in a r  gestohlen. V om  D ie­
be fehlt jede Spur.

fl. D iphterie und R uhr. I n  M aren b e rg  
und in  G u š ta n j sind m ehrere F ä lle  dieser 
K rankheiten vorgekom men.

Kino
I n  beiden Kinotheatern finden ab 1. S e p ­

tember die Vorstellungen um  halb 17, halb  
19 und halb 21 Uhr statt.

B urg-Tonkino. B is  einschließlich D onners­
tag der erstklassige T onfilm  „D er Leut­
nant der kaiserlichen Garde" m it dem
F rauenlieb ling R am on N o v a r r o i n  
der Hauptrolle.

Union-Tonkino. B is  einschließlich D ien stag  
der 100% ige deutsche Sprech- und T on­
film  „D er Meisterdieb". Harry P  i e  I 
in  der Hauptrolle.

N a d iö
D ien stag , 8 . Septem ber.

Ljubljano, 9.30 U hr: Kirchenmusik. —  11: 
P rom enadekonzerl der Kapelle „S loga" . —  
14.30: M onsterkonzert des Sängerbundes 
(2500 S ä n g e r) . —  15.30: Schramm el. —  
16.30: K onzert. —  20: Schachbericht. —  
20.30: K onzert. —  Beograd, 20.30: Zagreb. 
—  W ien, 20.10: K auers O per „D onauw eib ­
chen". —  22.15: A'bendmusik. —  Bratislava, 
21: K onzert. —  B rünn, 19.56: Dvorak- 
Abend. —  Mühlacker, 19.45: Joh . Strauß- 
A bend. —  22.35: U nterhaltungsm usik . —  
Bukarest, 21: K onzert. —  22.15: Abendmustk. 
_  Rom , 21: K onzert. —  Prag» 21: Cello- 
konzert. —  21.30: K lavierkonzert. _  22.15: 
Abendmusik. —  M ailand, 21: S y m p h o n ie ­
konzert. —  22.10: Tanzm usik. —  Budapest, 
22.30: Zigeunerm nsik. _  Warschau, 20.15: 
K onzert. —  22.30: Leichte Musik. —  D a- 
ventry, 20.40: A bendveransta ltung . —  22.15: 
M ilitärm usik. _  23: Tanzm usik.
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D ie  N o t  der europäischen  
A g ra r lä n d er

Von D r . H e r m a n n  B r a u n ,
Direktor der In ternationalen  Getreidehandels A .-G .

;; 2. . , 
D ie Beschränkung der hohen E x p o rtp rä ­

m ien  auf W eizen b ietet einen starken A nreiz, 
in  erster L inie dieses G etreide au f den M ark t 
zu b ringen , der aber a ls  n i c h t  a  u  f- 
n  a  h m  s f ä  h i  g zu bezeichnen ist. D ie 
nächsten Jm p o rts ta a te n  sind verschlossen, der 
H andel g röß ten te ils  vernichtet und, über ein 
geschmälertes H andelskap ita l verfügend, 
außerdem  in  seiner U n ternehm ungslust durch 
die schlechten E rfah ru n g en  frühere r J a h r e  
bezüglich staatlicher E ing riffe  eingeschüchtert; 
so drückt d as  starke A usgebot, dem keine en t­
sprechende N achfrage gegenübersteht, mächtig 
auf den P re is .  D ie E xpo rtp räm ien  scheinen 
dem L an d w irt nicht in  dem  beabsichtigten 
M aße zugute zu kommen; Auch inklusive der 
E x po rtp räm ie  e r h ä l t , der ungarische L and­
w irt heute fü r seinen Theitzweizen n u r  9  bis 
10 P engö  (die inländische B alle tte  von 6 
P engö , die eine re in  in n e re  K onsum abgabe 
zugunsten der L andw irtschaft darstellt, ist 
hiebei nicht berücksichtigt) gegenüber 1 5 .P e n ­
gö v o r zwei M o n a ten . D g r rum änische B a u ­
er m uß seinen W eizen fü r ■ 27.000 Lei ein­
schließlich P rä m ie  verkaufen Und e rh ie lt Moch 
v o r zwei M o n a te n  31.000. > (  ■ •

Jedoch ist nicht zu üb e rseh en ,' (daß diese 
P rä m ie n  indirekt ( den L andw irten  zugu te , 
kommen. D urch geringes Ä üpgebot ■ der - a n ­
deren G etre id eg a ttu n g en  (scheinen' die P  reise 
dieser P rodukte  zum indest,vo rderhand  nicht- 
in  den A bgrund  m itgerissen. R oggen, G erste 
und  M a is  verm ögen die P re ise  bester-zu h a l­
ten  a ls  W eizen. R um änischer W eizen kostet 
in  W ien um  15 P ro z e n t w en ig er a ls .-ru m ä ; 
nischer M ais- und  rum änische.H erste. Auch 
setzt die E xpo rtp räm ie  die L M ottsirtas in  die 
Lage, neue entlegene. Berkaufsgebie'.e auszn- 
suchen, e in  V orte il, w elcher/besonders R u ­
m än ien  zugute kommt. R um änischer W eizen 
geht nach E n g lan d  und  S k and inav ien , wo 
er zu T iefpreisen verkauft w ird . D ank der 
E xpo rtp räm ie  kann er b illiger a ls  F u tte r ­
m itte l o fferiert w erden und  w ird  auch a ls  
billigstes F u tte rm itte l gekauft. M in d ere  S o r ­
ten  des rum änischen W eizens w erden in 
H am burg  billiger a ls  P la ta m a is  gehandelt. 
D ie  Q u a litä ts fra g e  spielt keine, wesentliche 
Rolle m ehr; der W eizen w andert in  den F ü r  
te r tro g  und d am it ist die K atastrophe des ost­
europäischen W eizens vollendet: e r  w ird  au s  
gestoßen a u s  der' Klasse seiner überseeischen 
B rü d e r  und  au f den F u tte rm itte lm ark t ver­
wiesen. D ie europäischen E x p o rtlän d e r haben

die so ungem ein  wichtige und im m er w ichtiger 
w erdende Q u ä litä ts fra g e  nicht zu lösen ver­
mocht.

U n g arn  ist auf den m itteleuropäischen 
M ark t angew iesen; es ist ihm  unm öglich, dem 
ohnedies so billigen, rum änischen W eizen, der 
dem M eere ' n äh e r gelegen ist, im  E xpo rt per 
m a re  K onkurrenz zu bereiten ; es m uß den 
W eg d o nauau fw ärtS  suchen, wo es  seinerseits 
einen frächtlichen B o rsp rung  ha t. I t a l i e n  u. 
Deutschland haben  durch hohe Zölle und  durch 
S ta tu ie ru n g  eines 95prozentigen B erm ah- 
lungszw anges die E in fu h r von  G etreide n a ­
hezu vollständig un terbunden . Oesterreich u. 
die Schw eiz sind fü r g rößere Q u a n titä te n  
nicht au fnahm sfäh ig . D e r Tschechoslowakei 
gegenüber, die Heuer e ine schlechte E rn te  und 
dadurch großen  Im p o rtb e d a rf  h a t, .fehlt aber 
U n g arn  der H ande lsvertrag . D adurch ist es 
dem rum änischen W eizen auf G rund  der E x­
p o rtp räm ie  gelungen, diesen M ark t zu er­
obern. D e r V erlust dieses wichtigen Absatz­
gebietes h a t zu r Verschlechterung der u nga- 

i rischem W irtschaftlage außerorden tlich  stark 
beigetragen. S o  h a t die ungarische P rä m ie  
ih ren  -wichtigsten Zweck,. dem ungarischen 
W eizen neue Absatzgebiete zu ' erschließen,

!nicht zu erfü llen  verm ocht D a  aber, die Ex­
p o rtp räm ie , ohne Rücksicht au f.B estim m u n g s­

lan d  oder E xportrich tung  gegeben w ird , 
kommt der durch sie verbilligte P re is  au tom a 
tisch auch jenen  -L ändern  zugute, welche zu­
folge ih re r geographischen Lage in  jedem 
F a lle  angew iesen w ären , diesen W eizen in 
erster Linie zu beziehen. D ie  Senkung des 
P re isn iv e a u s  auf das N iveau  der F u tte r ­
m itte l b r in g t auch h ier eine verm ehrte  V er­
wendungsm öglichkeit und erhöhte Nachfrage, 
welche d a s ' forcierte A usgebot auszunehm en 
verm ag.

D ie B estrebungen zu r  R egelung der G e­
treideproduktion und H ebung des G etreide- 
Preises durch in te rn a tio n a le  V ere in b aru n g en  
sind an  der-V erschiedenartigkeit der V e rh ä lt­
nisse und  Gegensätzlichkeit der In te ressen  der 
beteilig ten  L änder gescheitert. U n ter diesen 
U m ständen b lieb-den ' europäischen A g ra r lä n ­
dern , w ollten s t e ' ihre L an d w irte  nicht der 
a lle rg rö ß ten  R o t' aussetzen, 'n ichts ü b rig , a ls  
a u s  eigenen K räften  ztr helfen. Täglich sehen 
w ir jetzt,- daß sich ökonomische Gesetze m it e le­
m e n ta re r M acht auf a llen  G ebieten des w ir t­
schaftlichen Lebens durchsetzen. W ir h ö ren  
heuer zum erstenm al von  großen  E inschrän­
kungen der A nbaufläche in  A m erika, A rgen­
tin ien  und  A ustralien . D em  steht jedoch ge­
genüber, daß R u ß lan d , fü r welches andere  
Grundsätze der W irtschaft und andere Z iele 
m aßgebend find, eine forcierte  V erm ehrung  
des G etreidebaues in  seinem F ü n fja h rp la n  
eingestellt h a t, welche die E inschränkung a n ­
derer L änder w ettm achen kann. W ie lange 
aber- die europäischen A gra rstaa ten  den au f 
ihnen  lastenden Druck zu e rtra g e n  verm ögen, 
ist eine F ra g e , m it der sich E u ro p a  beschäfti­
gen 'so llte , ehe d as w irtschaftliche' C haos und  
die' unerträg liche W irtschaftskrise noch ver­

g r ö ß e r t  w erden.

;yibe 
Iw e r d e n  w i r d .  D a s  z u m  V e r k a u f  koi ^  

M e h l  w i r d  i n  s ta a t l ic h  P lo m b ie r te n  
i n  d e n  V e rk e h r  g e b r a c h t  w e rd e n .  J  
d e l s m i n is t e r  k a n n  n ö t i g e n f a l l s  die 
u n d  M e h lp r e i s e  im  B e r o r d n u n g s w e g c
lie ren .

S n tir n o tio n o k r  G ettO ^  
markt

D ie G etreidem ärkte zeigten in  den ^  
T ag en  keine einheitliche Tendenz- 
Yorker und  C hicggoer Getreidebörse! 
zum  T e il u n te n  dem E in flu ß  d e r 1 ) ^  
Effektenm ärkte, zum  T e il u n te r 
der steigenden V o rrä te  in  den -st 
S ta a te n . Diese haben  in  der legte 
u m  3.6' M illionen  B ushels z u g e n o m ^  6?t 
erreichten 235 M illionen  Ke

Reue Bestimüutngeu für den Handel unddie Verm ahlung von W eizen. —  Gründung 
eines Defizitdeckungssonds der staatlichen G etreidew irtschast.

■' v A. A. B  e o g r  a  d, 6. S ep tem ber.
S e . M ajestät d er' K önig h a t auf A n trag  

des H andelsm in iste rs ein  Gesetz über die R e­
gelung -des W eizenverkaufsverkehrs sanktio­
n ie r t. W ir  en tnehm en nachstehend die h a u p t­
sächlichsten B estim m ungen:

Alle H andelsm üh len  sind ob lig iert, ih ren  
W eizenbedarf bei der P r iv . A usfuhrgesell­
schaft, einzudecken.

D ie B au e rn m ü h len , die die V erm ah lu n g s- 
gebühr in  n a tu r a  entgegennehm en, dürfen  
n u r  d as fü r den B ed arf der L an d w irte  en t­
sprechende M ischgetreide verm ah len , ohne 
d as erzeugte M eh l zum  V erkaufe anbieten  
zu dürfen.

D ie zu r V erm ah lu n g  von  typisiertem  
M ehl dienenden maschinellen E in rich tungen  
sind entw eder zu versiegeln oder a u s  den 
M üh len  zu entfernen .

D en  W eizenverkaüfspreis regelt der H an  
delsm in ister einvernehm lich m it der P r iv .  
Ausfuhrgesellschaft. A ls  G rundpreise  dienen 
folgende W eizenpreise der G a ttu n g  T heiß  1. 
240 D in a r  fü r U ebernahm e S ep tem ber, 250 
per O ktober, 260 per N ovem ber und  270 per 
D ezem ber, doch kann der H andelsm in ister 
die G rundpreise  abändern .

.'S äm tliche  W eizenm ehlvorrä te  über 200 kg 
und W eizenvorrä te  wo im m er dieselben sich 
auch befinden, sind b in n en  d re i T ag en  den 
F in an zk o n trö llo rg an en  und  G em eindeäm ­
te rn  anzum elden , die E ig en tü m er w erden 
den Unterschied wischen K auf- und  V erkaufs 
p re is  des W eizens in  einen  besonderen G e­
treidefond einzahlen , der beim F in a n z m i­
nis terium  zwecks Deckung der eventuellen 
V erluste der M onopolw irtschaft gegründet

187.5 M illionen  B ushel der g le W n ie Kr­
im  V o rjah r . I n  K a n a  d a  haben 
stände w ohl um  nahezu  3 M illionei ^  5 
abgenom m en und sind derzeit unl .[gidsi" 
M illio n en  B ushel kleiner a ls  zur 
B o ra h rsz e it , jedoch konnte sich *ste - „»l 
ger B örse von dem E in flu ß  Chicag |6j< 
schwer em anzip ieren  und  h a t daher 0  
ne P re isbesserung  durchsetzen k ö n n ^ ^ ^ z  
in  B  u  e n  o s  A  i r  e s  ivar die 
fester, w a s  a lle rd in g s  w eniger auf 9 (jf) 
te s  Geschäft a ls  v ielm ehr d a rau f zur 
re n  ist, daß A rg en tin ien  noch u L ejzefles'
vo r sich h a t, bevor es m it dem
P o rt der neuen  E rn te  einsetzen ^0l 
W are  aber n u r  m ehr in  geringen ^  en 
v o rhanden  ist I m  k o n  t  i n  e n  
V erkehr blieb das Geschäft im  c m  
eingeengt, n u r  F uttersto ffe  begegne te(jlch 
r e r  'Itnrfifrrmp. D ie eiiroväischen sff

fll»

re r  N achfrage. D i e  e u r o p ä is c h e n
sichten haben sich durch d as © c h ö ^ ^ b c ^
letzten T age etw as gebessert.
d ürfte  die e n  g l i s ch e E rn te  e ^

q iif
uup|it .uic t  u » * i | u; v vo
ta t iv  besseres E rg eb n is  b ringen , 0 f 
angenom m en, w ährend  R u m  ä ist
M a is  eine R ekordernte

e i i 1"
| ... _ y
verspricht

g a r n  klagt über ungünstige Ä b sa tz H et'
le iten , trotzdem zeigte der T erm iw . ja-
höhte Kurse. I m  W  i e n  e r  SSerfe) p i
W eizengeschäft nach w ie vo r belang ^ 
an d au e rn d  n ied rig en  P re isfo rderung  ^^,i. 
n en  zu r G eschäftsbelebung nichts 
D ie b isherige Lebhaftigkeit auf dein 
m ark t ist e iner ru h ig e ren  Tendenz 9 he||' 
D e r H aferm ark t ist, soweit es sich 
farbige, böhmische S o r te n  handelt, i^ /N ' 
cher, sonst ist die T endenz ruhiger- , 0 ™. 
preise zeigen keine besondere r|itge 
Gerste w ird  noch im m er n u r  in 
M engen zum  V erkauf gestellt. D er - 
satz h a t sich in  p ro m p te r W are  bei 
derten  P re isen  e tw as belebt.

X Schaffung eines Viehausfmstst^
in  U n g a rn ?  Nach M itte ilu n g en  fruum 
sollen seit ein igen T ag en  V ertrete !,> 
sischer E x p o rtfirm en  in B udapest stmiteiH, 
m it dem ungarischen Ackerbamn W  
und dem E x p o rtin stitu t V erhandln 
ein V ieh ausfuh rm onopo l führest- ‘hici" 
haben die französischen U n tcrfjästX ^g  e6 
dem AckerbauministeriuiN  einen ~
100 M illionen  F ra n c s  angeboten-

Die Frau 
zwischen zwei W elten
R om an von L u d w i g  v o n  W o h l .
Copyright by Carl Duncker Verlag. Bev'in. 

(29. Fortsetzung.)
Gisela w ußte später nie, w ie sie so schnell 

a u s  dem Z im m er u n d  a u s  d e r  W ohnung 
au f die S tra ß e  gekommen w ar.

D a s  ■ kleine M ädchen, m it dem frechen 
Gesichtsausdruck stand v o r ih r, sah sie p rü ­
fend a n  und nickte sachlich.: .
• G isela konnte sie nicht ansehen.

S ie  stürzte mich einem  hastig gem urm el­
ten  G ru ß  fort. K lavierstunden w aren  über­
h au p t ein U nsinn.

M a n  m ußte irgendw o nnterschlüvsen, wo 
m an  nicht zu entdecken w a r —  wo der 
S k an d a l, der ih r  drohte, über sie w egbrauste, 
ohne sie zu treffen.

E ine F ab rik  am  besten. M rs . M o ra n  
ha tte  ih r S tzäh lt, daß  es in  A m erika F a ­
briken gab, di-e eine förmliche kleine, in  sich 
geschlosse W elt w aren . M a n  w ohnte da und 
vergaß, daß eine W elt r in g sh e ru m  existiere. 

S ie  ging zum  A rb e itsam ; zurück.
: »W ar nichts?  S o  —  w as wollen S ie ?  

I n  e iner F abrik  a rb e ite n ? "
Abtarierend überflog sie der Blick des 

Vertrockneten. Sie wurde unwillkürlich rot.

I n  ih rem  elegan ten  Tuchkostüm sah sie a ller 
d in g s  nicht nach F ab rik  au s .

„ Ich  will in  e iner F ab rik  arbeiten , S i r ."
E s  gab  viele B errück:heiten au f der W elt. 

W enn m an sich um  jede einzelne küm m ern 
wollte, hatte  m an  viel zu tun .

„H aw kins, Ehester u . C o.", sagte d e r  V er 
trocknete. „L iegt d rüben  nach F o r t  W ayne 
zu. M elden S ie  sich bei M r. L im pley."

„D anke, S i r . "
„D ie nächste."
D as  große, ro te  G ebäude, das viereckig 

einen riesengroßen Hof um gab, w a r eine 
Sp ie lw arensabrik .

E in  P o r t ie r  führte  die e legante  D am e 
zu r D irek tion .

„ Ic h  möchte zu M r. L im pley."
Z um  Personalchef?
D er P o r t ie r  riß  verw undert den M u n d  

auf.
„A llrigh t, M a 'a m ."
M r. Lim pley stand au f  und  zog sich die 

Manschetten vor. E r  w ar ganz E hrfurcht.
„P leafe , take a  seat. W as kann ich für 

S ie  tu n ? "
„ Ic h  möchte bei I h n e n  a rb e iten , M r. 

Lim pley. Ich  komm? vom A rb e itsam t."
M r. Lim pley m usterte sie verblüfft.
„A rbeiten  — ? ja, wie —  —  w as  -----

wie haben S ie  sich denn d a s  gedacht, M a ­
d am ?"

„Ich kenne Ih re n  Betrieb nicht,, M r. S W  
ley. S ie müssen wissen, was zu tun ist."

M r. Lim pley w ar r a t lo s  und blinzelte 
nervös.

„S ie  sind —  ehe in  —  S ie  wollen, w enn 
ich S ie  recht verstehe — "

. „A rbeiten , M r. Lim pley. M it zwei H än ­
den. M it m einem  Kopf. Richtig arbeiten  "

Sie  mußte unwillkürlich lächeln.
D a s  w a r n u n  d a s  L and  der F abriken , 

d a s  L and der A rbeit, —  und sie m ußte e r ­
klären, w as A rbeit w ar.

M r. L im pleys Ansicht stand fest.
D a s  w a r  e ines von den verrückten W ohl- 

fahrtskom iteew eibern. C ie wollte wissen, 
w as im  B etrieb  lo s  w a r —  m enschenwürdi­
ge B eh an d lu n g  und  so weiter. M a n  m ußte 
sich vor sehen. O der aber, sie w ollte m it dem 
a lte n  S a n d e rs , dem  G en era lm an ag er, ein 
Geschäft machen und Geld in den Laden 
stecken. Und wollte begreiflicherweise vorher 
miffen, w as gespielt w urde. D a n n  mußte 
m an  sich noch m ehr vorsehen.

Auf die e legante A ufm achung konnte so 
w as natü rlich  nicht verzichten. L ieber 'ne 
M illion  w eniger, a ls  e inen  T ag  lan g  in 
B aum w ollstrüm pfen  herum laufen .'

„ Ic h  bin gern  bereit, I h n e n  den B e l i e b  
zu zeigen", sagte er m it verbindlichem  Lä­
cheln.

G isela machte eine ungeduldige B ew e­
gung.

„ Ich  w ill arbeiten , M r. Lim pley. I c h  g lau  
be, S ie  verkennen mich. Ic h  habe noch gan ­
ze fünfundsechzig D o lla r in  d e r  Tasche."

M r. L im pley w a r sehr beleidsö -. tt# '  
„ S ie  wollen a l s .F a b r ik s a r b e i te ^ ^ l»  

te n ? "  frag te  e r  geschäftsmäßig- /  
A rbeiterin , na tü rlich , w as?"  a

„ J a ,  M r. L im pley." ^
„Z um  Teufel, d an n  komm-st ^  

zwischen zehn und  elf —  haben ^  ach st 
Schild am  E in g an g  nicht geseststst 
mich h ie r  doch nicht wegen 
'ne  halbe S tu n d e  la n g  gufhalton 

Gisesa schwieg bedrückt. ,1<!
M it unnö tig  heftigen Beweg 

sich M r. Lim pley einen Z e t t e l  D _

„N am e, N a tio n a litä t, A lter 
E s  w urde eine A rt von Verd 
„ I h r e  P a p ie re , b itte ."
D an n  sah e r  überrascht auf;,
„E in e  geborene P rinzessin - 
S ie  nickte n u r . „ tein
„S ie  m uß vollständig verru  

te M r. L im pley überzeugt. ^  ,
„ Ich  w äre  I h n e n  dankbar, ^  

m einen —  m einen K o l l e g t n m '^ - ,  
m einer H erkunft e rw ähnen  lC 
Gisela. .

M r. Lim pley nickte. „ M r ig d  ^  
E r  schrieb m it gerunzelw r fest- 0 ,t*
„S ieb en  D o lla r  die Woche 

ti'On. M elden S ie  sich gleich 
kus."

„D anke, S i r . "  , ugt-s
" 'd  bye." ^ortsetzunS

/
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W W  T A  7 ^ 4 Stunden
mit dem Chevrolet- 

Lieferwagen

^er Lage des Chevrolet-Ckassis konnten die Fässer rasch
, °hne Schwia-igkät aufgeladen werden; sie fanden genügend P la tz  
m Wageninnem.

u
Be:

111 die Dienste, die ein Che- 
Vro!et-Lieferwagen seinem

j Sltzer leistet, in der Praxis 
2Ustellen, haben wir einen 

0rm ittag m it einem Waren- 
^Pediteur verbracht. Hier geben 

be' eine Beschreibung unserer 
d ie s e r  Gelegenheit gemach- 

n Beobachtungen. Die L ie f e -  
Un^6n ^e"standen aus 33 Kisten  

v Paketen, einer Sendung 
te° 2rahmen, einer Partie Bret- 

 ̂ Fässern Farbe und 4 
^  Hassern. Alles wurde in 1 /4  

û de geladen und fand in der 
Q^aUtrdgen Karosserie gut Platz. 
tfĉ ne langes Manövrieren brach- 
^  Wlr den wendigen Camion 

Engen Hofe auf die 
a*"~ und erreichten sofort

die volle Geschwindigkeit. Meh­
rere Sendungen waren ausser­
halb der Stadt zu lie fern ; der 
glänzende 6 - Zylinder - Motor 
erlaubte uns 60 km /S tun de zu 
erreichen. W ir haben in 4 Stun­
den 39 Lieferungen au sgefü h rt; 
die Einzelstrecken variierten von  
50 M. bis 3 km. Der ausdauern­
de und kraftvolle Chevrolet hat 
seine Arbeit ohne die geringste 
Anstrengung, m it vorbildlicher 
Zuverlässigkeit geleistet. Unser 
Vertreter wird gerne probeweise 
einen Ihrer Transporte kostenfrei 
ausführen.

Unter dm> 6% 
mit uns am 
warteten, waren 4 Ckenrdet- 
Camwm-

C h e v r o l e t  - L a s t w a g e n
GENERAL MOTORS CONTINENTAL L  A.

^ i e  R e t t u n g
$  ei„e t 550,1 R °d «  R oda.
K k^  S fc u fiS  Sommernacht, so einer, 

■ " ^ ert geschaffen ist und nicht
, tO m  Mtta . . . 2  v ̂ . . .

" b^|u/u|i|tn v ] i  uni 
% ent' Qm mir P a l i  aus dem 

w  l {n- Im m er sieht er aus 
itfct ,nie haUp ^"ppenladen geholt — aber 
% Itn goBifr«1 mit f° M t gefallen wie 
kth Mondlicht. Ich mag

treuherzigen  Ju n g e n  so 
^  jfö -  SCn ,en äufommcn tiefer in den 
■ V ^ i Ä 61166 er stumm neben mir.
1 ■ töixb ^  tu 5 te ein  Leid, d as  e r  m ir 

11 5 t e i ^ Ul^ , ’n 'dieser M in u te  w ard
d as  

seuf-
seufzjke in  un-

y z  wtb
« C  S w “Z . m dreier Minute wari 
h ,  dex ätzten uns auf dal

i;% t S 61' u f e . ^ . T s * !  **v  ..Ivos M undart " v  e t seufzte ln  un- 
1 !̂" J  Mix biß m" tf ber Herr", sagte 

?6ei blickte l 3 ^ ute wieder gemacht 
^  trL,etn. % r mich und wollte gern 

die B uz?  Wissen 
rei I r ö°n dem Obersten

K  t z  -  - W .  6 i ,  k n .
wNut nem„ r c ia mich und

M f o - W
tzj' die L 6 ^»deortes ^>-e Sehenswürdig.
fc r  bttbonet!13öchsene 3... b,e schönste M it.
? liz  eB«n L  Tochter gehabt hat. 
t J 5?* „ S ^ r iic b e ,6 ^^rübermiitigste, war 
lln ’iluqftn ^ l s  itn itl welche heißt

S le 9 "  Q BqeliLf. L "betaust is
Ti-; Mir B u, ,  ?  ^  -

Habeu b '  riVt ? ^n -e  gemacht 
Me 3'2re?W  " 'E o h e r

V’R ' • -2" .N ei« och

denke m ir es bloß." „O , da ir re n  S ie  sich 
sehr. W ir haben u n s . . .?  A ber! W ie kom­
men S ie  auf diesen Id e e ? "  „M a n  kann sich 
ja  ir re n ."  „Also wissen S ie , w as m ir B uz 
heute gemacht h a t? "  „ Im m e r  noch nicht." 
D ie G rillen  z irp ten  eine liefe, feine, su rren ­
de Musik, und au f dem m urm elnden  Wasser 
tanz ten  die M ondelfen  —  leise k lirrten  ihre 
S ilberspo ren . D a beichtete P a l i  hastig und 
u n v erm itte lt:

„ J a ,  ich bin verliebt in  B uz. W eil sie d a s  
Schönste is, w as es au f der W elt gibt. S ie  
Eomrmj: gleich h in te r dem Sonnenschein, 
f e a i tn  sie so daherlau ft, stolz und zierlich 
a ls  wie eine R eh, so könnt ich sie fangen 
und fo rttrag en . B uz is  sehr hübsch —  nicht 
w ah r?  S ehen  S ie  —  sie gefallt I h n e n  auch. 
A ber —  ja j, dieser Unglück —  gegen mich 
is  sie falsch. M anchm al sag ich zu m ir: 
„ P a li ,  B uz liebt dich." S ie  kann so n e tt zu 
eine Menschen fein, w enn sie will. S ie  
brauch t einen n u r  anzuschaun, und  m an  is  
im H im m el. D a w ar ich die ganze Woche. 
A uf e in m al —  gestern —  wie ich ih r Rosen 
b rin g t, sagt sie: „D anke. Ich  liebe Rosen 
sehr nicht." —  „W a r d a s  rich tig?" —  „N ein 
—  w enigstens nicht gram m atikalisch richtig." 
„A bends bei die Z igeuner w ar sie w ieder 
die L iebensw ürdigkeit selbst. Ich  habe fünf­
zehnm al „K leine W itw e" spielen lassen, weil 
sie d a s  so gern  hat —  b is d e r B adedirek tor 
dem Prim asch verbietet, w eiterzugeigen. D a 
kommt näm lich eine S te lle  vor: „B ir. ein­
undzw anzig, fesch und p a ten t"  _  und die 
anderen  Leute haben sich geärgert, w eil der 
P rim asch h a t bei diese S telle  um  zwei T öne 
tiefer greiser müssen." „Um zwei T ö n e?"  
„N a, B uz is  doch erst neunzehn. —  W ir 
w aren  sehr lustig und B uz ladet mich ein, 
w ir sollen heute früh zusam m en m ichcn 
«inen K ah i-'rav 'n .

Richtig heut um  neun  U hr w a r sie beim 
B o o tsh au s  —  in  M atrosenanzug , m it bloße 
A rm e. I c h  leg die R iem en ein , und fort 
gehts au f den Teich. A uf die W eiden von 
der P av illo n in se l Hab ich mich schon sehr 
gefreut —  d o rt im  S cha tten , Hab ich ge­
g laub t, daß  w ir eine Ankerplatz finden  . . . 
sagt m an  jetzt: w ürden? Wie w ir  um  die 
Ecke biegen, sag ich: „ S te u e rn  S ie  zu r I n ­
sel, B u z!"  „ W a ru m ? "  frag t sie. „D o rt sieht 
m an  u n s  nicht!" sag ich. „W aru m  wollen 
S ie , daß m an  u n s  nicht sieht, P a l i ? "  „D a- 
m it ich S ie  küssen kann, B uz ."  D a  sagt sie: 
„W ann  S ie  mich küssen, spring ich in s  W as­
ser. —  W as tu n  S ie  d a n n ? "  „ Ih n e n  nach­
springen, B u z !"  „ J a !  —  S ie !"  sagt die B uz 
und lacht und  fangt a n , den K ahn zu schau­
keln. H err, ich kann I h n e n  m einen Schrecken 
nicht beschreiben: Ic h  schrei noch: „B uz,
hören S ie  auf, d e r K ahn kippt um !" —  
d a  liegen w ir schon beide im  Wasser. Ic h  
weiß noch nicht, wo is  oben, wo is  un ten . 
Zwei, d re i T em pi —  ich pack m it e iner 
H and den K ahn —  um  H im m els w illen, 
wo is  B u z?  D ie B uz taucht au f —  gurgelt
—  legt zurück den Köpfl —  und ich Hab sie 
noch erreicht, so versinkt sie. I c h  faß  sie am  
H aar —  sie streckt m ir den H and entgegen
—  und so zieh ich sie m it m ir fo rt, voller 
großer Angst. I m m e r  den T od v o r die 
Augen, sag ich I h n e n ,  ganz heiß vo r la u te r  
A nstrengung. Endlich erreich ich eine seichte 
S telle  und  w at a n s  Ufer —  die B ru z  zieh 
ich im  W asser nach. B uz la ß t sich a n s  Land 
schleppen —  die ih rige  A ugen h a t sie zu —  
am  Land erw acht sie und steigt im  ganzen 
heraus , im m er noch wie halb  to t. I c h  bin 
fürchterlich aufgeregt. „ G o tt sei D ank", sag 
ich, „daß  S ie  n u r  leben! Ich  Hab schon ge­
glaubt, S ie  sein to t."  S ie  lacht ein b iß l und  
HHmtt mich dankbar a n . S ie  drücke «*:r  die

H and, greift in  die Tasche von  ih re  M a tro ­
senbluse u n d  . . . überreicht m ir  eine silber­
ne Z igare tendofe. I n  den Deckel is  g ra v ie r t :  
„M einen  sdeln  L ebensre tter P a l i  zum  An« 
denken a n  den 19. August. J e n n y  von R e­
chenberg." —  D er heutige D a tu m . O , B uz  
is  sehr falsch zu  m ir gewesen heulte!"

Bücherschair
b. D a s neueste (August') Heft des KosmoS

(Franckh'sche V e rlag sh an d lu n g , S tu t tg a r t ,  
v ie rte ljäh rlich  R M  2.— ) e n th ä lt w ieder e ine 
F ü lle  von  neuen, spannend u n d  belehrend 
zugleich geschriebenen Aufsätzen, z. B . „D er  
T o d  im  E inm achglase", eine Umschau ü b e r 
die w ichtigeren N ah ru n g sm itte lv e rg ifte r  
(ein  gerade jetzt sehr aktuelles T hem a!), d a n n  
ein K ap ite l zu r T ierkunde, W er einheimische 
Frösche und  K röten , e rg än z t durch zwei toun 
dervolle F a rb ta fe ln , d an n  h ö ren  w ir  e tw as 
ü ber den W espenbussard und ü b e r die B e- 
deutung  des Piccavdschen H öhenfluges.

b. D ie  bekannte M ünchner M onatssch rift 
„D as schöne Heim", die m it dem vorliegen­
den S ep tem berheft einen m it über 760 B i l ­
dern  reich versehenen J a h r g a n g  beschließt, 
behandelt in  dieser N um m er e in  W ohn- und  
e in  L an d h au s eingehend. W r  sehen die 
G rundrisse, Aüßenansichten von der S t r a ­
ßen- und G artenseite , Ausblicke in  die G a r-  
teuan lage , E inzelheiten  der in n e re n  E in ­
richtung usw. V on speziellem In te resse  fü r 
die F r a u  sind in  dem vorliegenden  H eft die 
illustrierten  A b h and lungen  über O rd n u n g  im  
K inderzim m er, ü ber den gedeckten Tisch, 
über reizvolle Tüllstickereien und  den G a r­
ten. „ D a s  Schöne H eim " Sep tem berheft ]931 
V erlag  F .  B ruckm ann A .-G ., M ünchen, R M .
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W e r s e h t e O e n e s
le W V WVWWVVV» B ^ 4trWHrWt
Mitteilung! N achdem  die B a u -  
kom m ifsion m ein e  Backstube in  
der S to ln a  u l ic a  6 vo rsch rifts ­
m äß ig  e ingerich te t B efunden 
h a t, b in  ich im  S ta n d e , jeden 
A u f tra g  bestens a u s z u fü h re n  
u n d  b itte  u m  g ü tig e n  Zuspruch . 
D a s  Geschäft ist den  ganzen  
T a g  sowie S o n n -  u . F e ie r ta g s  
offen. H ochachtungsvoll Jo se f 
Dufek ju n ., Zuckerbäckerei, S to l  
n a  u l. 6 . 11196
R ich tigste llung! B r in g e  z u r  a l l  
g em e in en  K e n n tn is , daß  ich m it  
der Sache M a ize u o v iL -S ta lek e r 
bezüglich A bb itte le is tu n g  n ich ts  
zu  tu n  habe. $  obrež je, 7. S e p ­
tem b er 1931. M ichael M aizeno» 
vio , B äckerm eister u n d  Besitzer. 
Z rkovska cesta 1. 11240

Brucheier
billigst bei der Exportgescllschast 
Matheis, Suppauz u  Co.. M a­
ribor, Cvetlična ul. 18. 11241
Maler- und Anstreichcrarbeiten,
m odertifte M uster, h a ltb a re  A u s 
sü h ru n g  b i l l i g s t e  Preise. 
J .  Sorko, S o d n a  ul. 28. Glav­
ni ttg 3 2. Stock. 6845
Kostenlose Auswahl von  I n t e r ­
essenten a u f  W o h n u n g en , leere 
Z im m e r , Lokale usw. Auch 
A n m e ld u n g e n  spe-enfrei bei der 
W o h n v e rm itt lu n g  „ M a rs ta n " , 
K oroška cesta 10. 11166

Schultaschen,
Aktentaschen, 

Rucksäcke, G a ­
maschen, K of­

fe r usw. in  g rö ß te r  A u sw a h l u. 
zu m äß ig en  P re ise n  b ietet I v a n  
K ra v o s , A leksandrova 13. 10117
S tr ü m p f e .  Socken, b illigste  E in»  
kaussguelle . S la v k o  Č ernelič," 
S to ln a  u lic a  1. 103332
Paßbilder per sofort u n d  auch 
p r im a  n u r  F o to m e y e r, G ospo­
ska u l. 39. 10325
Verläßliche Ratschläge in  G e ­
schäfts-, W o h n u u g s - , B e ru fs -  u . 
persönlichen  A n g e leg en h e iten  e r  
te i l t  B e ra tu n g ss te lle  „ M a rs ta n "  
in  M a r ib o r .  S ch riftlichen  A n ­
f ra g e n  d re i Briefmarken bei­
legen . 11166
Reparatur von  S e id e n s trü m p fe n  
w ird  schnell u n d  b illigst au sg e - 
fü h r t  M a is tro v a  5, P a r t ,  rech ts. 
___________ 1 1 1 8 3 ___________

Seltene Gelegenheit! In f o lg e  
V ersetzung in  e in e  S ta d t ,  in  
d e r es keinen S trom  gib t, b in  
ich gezw ungen , e inen  erstklassi­
gen N e tz ap p a ra t gegen e in e n  
B a tte r ie e m p fä n g e r  u m z u ta u -  
fchen. D ie  A u fz a h lu n g  w ä re  
sehr g e r in g . A n z u fra g e n   ̂ a u s  
G efälligkeit bei d e r F i r m a  
W ip p lin g e r . 11214
Hypotheken, Entschuldung a u f
H äuser, G rundbesitz, A u fk lä ru n ­

gen e r te i l t  B e ra tu n g ss te lle  
„ M a rs ta n " , M a r i t o r .  S c h rif t­
lichen A n fra g e n  13 B rie fm a rk e n  
Beilegen! _____  11166
Italienischen, deutschen Unter­
richt, Konversation e r te i l t  ge 
p rü f te  L e h re r in . A d r . V erw . 

11016

Bauparzelle in  schön. L age Bei 
den  „ D re i T eichen", p re isw e r t  
zu  verkaufen . A dr. V e rw . 11091

Znlcaofen gesucht
vrWvvWvWvWvWWvWWWR
Nähmaschine, G ra m m o p h o n e , 

d iverse M ä h e t, K leider, Schuhe, 
gegen gu te  B a rz a h lu n g  zu kau­
fen gesucht. A ltw a re n h a n d lu n g  
M . M akor, S tu d e n c i. A leksan­
d ro v a  cesta 1. 10895
Kaufe altes Gold, S ilb e rk ro n e n , 
falsche Zähne zu Höchstpreisen 
A. S tu m p s . G o ld a rb e ite r . Kc- 
roška cesta 8. 8857
K aufe a l te  Kleider. Schuhe, 
W äsche u n d  V erschiedenes. S t a ­
r in a r n a ,  V e tr in js k a  u l . 24.

11038___________
Altkupfer, M essing u n d  Nickel 
kauft jedes Q u a n tu m  „ I r i s " ,  
M a r ib o r ,  P o b re ž je , Z rkovska 
cesta 10, T e l. 2740. 11133

Studentin w ird  in  gu te  V e r­
p fleg u n g  g en o m m en . K lav ie rb e ­
nützung . A d r. V e rw . 11222
N e tt  m öb l. Zimmer ab  15. S e p  
tem b er zu  v erm ie te n . T a t te n -  

bachava u l .  19, T ü r  1. 11224
Möbl. Zimmer, fo n n fe itig , a n  
e in e n  besseren H e r rn  sofort zu 
v e rm ie te n . K rekova 4 /2 , T ü r  5 

11223
Z w e ifen strig es , gassenseitiges, 

m öb l. Zimmer a n  zw ei H e rre n  
zu v e rm ie te n . A d r. V e rw . 

 11228___________
B esseres Fräulein w ird  au f 
W o h n u n g  g enom m en . V rb a n o - 
v a  u l .  6._______________ 11212
V e rm ie te  Zimmer m it  2 B e t ­
te n  u n d  anschließendem  schön. 
W o h n ra u m . P a rk v ie r te l . V r a ­
zo v a  u l .  3 , P a r t ,  rech ts. 11247
Altwarenhandlung sofort zu v e r 
m ie ten . A n trä g e  u n te r  „ A lt­
w a re n h a n d lu n g "  a n  die V e rw . 

11242

Zu verkaufen 
v v v v v v w v v v w v v w w
G u t e rh a lte n e s  Schlafzimmer,
H a rth o lz , a lle s  m it  M a rm o r ,

N e tt  m öb l. Zimmer» separ. E in  
gan g , B a h n h o f, u n d  P a rk n ä h e , 
zu  v e rm ie te n . D ortfe lb st auch 

e in  Z im m e r  m it  2 B e tte n  zu 
vergeben . A d r. V e rw . 11239
Kabinett a n  e ine  S tu d e n t in  zu 
v e rm ie te n . C a n k a r je v a  2 6 /1 ., 
rech ts. 11061

S o lid e s ,  2 0 jä h r ig e s  Mädchen, 
a u sg e le rn te  S ch n e id e rin , slow, 
u n d  deutsch sprechend, sucht
S te lle  a l s  S tu b e n m ä d c h e n , geht 
auch zu K in d e rn . A d r. V erw .

11211

A elie re , verläß liche  Köchin, die 
alle H a u s a rb e ite n  verrich te t, 
sucht in  k le iner. G eschäftshaus 
oder bei ä l te r e n  L e u te n  u n te r ­
zukom m en. A n trä g e  u n t .  „Tüch 
tig 100" a n  die V e rw . 11043
Köchin fü r  a lle s  m it  J a h r e s -  
zengniffen  sucht D auers ts lfe , A n 
trä g e  u n te r  „K öchin" a n  die 
V erw . 11046

Offene Stellen 
r e m m m m m n !
Sehrjunge w ird  sofort au fgcnom  
m en , bekom m t T aschengeld . • -  
S c h u h h a u s  I .  W a id ach e rs  Noch» 
flg. W . W regg , M a r ib o r  S lo ­
venska 6. 10829

Zimmer, Küche, S p e is  sofort 
g ro ß e r P lü sc h d iw an  m it S p i e - : zu  v e rm ie te n . K olenc, T rž a š k a
g e lv e rz ie ru n g , kom pl. S pe ise ­
z im m er, sehr schön, b illig , weg. 
T o d esfa ll. Z u  besichtigen S tro tz  
m aser jev a  u l. 5, im  H of rechts, 
1. Stock. 11243

cesta 5 , A n fa n g  T ezn o . 1129
Zimmer u n d  Küche a n  k inder­
lose P a r t e i  sofort zu  v e rm ie ­

ten . A n z u fra g e n  M lin s k a  u l. 9, 
1. S t .  11220

E in b e ttig e s  w e ißes  Schlaszim- Lokal, g egenüber „M e stn a  h ra - 
m « ,  g r . Psyche, e inze lne  B e  - ; „ i ln c a " ,  sofort b ez iehbar. An» 
fen , 10 K leiderkasten , kom pl. ^ f r a g e n  O ro ž n o v a  u l. .1 /1 .  
S ch la fz im m e r. O ro ž n o v a  u l. 1. 10977

11244
G u t e rh a lte n e r , vernickelter 
Kinderwagen zu verkau fen . A n ­
z u fra g e n  T a b o rsk a  u l. 7. 11216
G u t e rh a lte n e  Strickmaschine,
N r . 12, 1 2 X 3 2 , zu verkau fen . 
S tu d e n c i, J u r č ič e v a  u l ic a  21, 

11200
N eue Weinfässer (E ichenholz) 
v o n  100— 450 L ite r  sowie M ost 
fäffer h a t zu  v erkau fen  Jo se f 
M e rn ig , G em ischtw arengeschäft, 
M a r ib o r ,  P tu js k a  cesta. 11218
Petroleum-Herd, K a n z le r, zum  
Kochen, Backen, B ra te n  und  
Z im m e rw ü rm e n  sowie T ifch- 
sp arh erd  m it  Wasserkessel, g u t 
e rh a l te n , sehr billig . K osarjeva  
u l. 52, P a r t ,  link s. 11194
J u n g e ,  re in rass ig e  Dackel sind 
abzugeben . R o šp o h  213. 11235
K o m p le tte  Schlafzimmermöbel 
m i t  E insatz, a u s  h a r te m  H olz, 
sofort zu  verkaufen . P r a p r o tn i ­
kov« 26, K rč e v in a . 11139
Weinfässer, w e in g rü n , zu 200, 
300  u n d  400 L ite r , sowie L a ­
gerfässer zu 70— 80 H ek to lite r 
zu verkaufen . A n z u fra g e n  £ei 
V a ljak , K ino  „ U n io n " . 11213

Guter Kostplatz in Graz
fü r  M itte l-  oder Hochschüler, 
g roße  W o h n u n g , B a d e z im m e r- 
u n d  K lav ie rb en ü tzu n g , elektr. 
Licht, reichliche V e rp fleg u n g , 
event. N achhilfe durch S o h n  
(H ochschüler). M orellen feldgasse 

3 6 /1 , R ie d e r .____________ 11109
S ch ö n es , le e re s  Zimmer, separ., 
füd fe itig , P a rk n ä h e . M a is tro v a  
u l .  3 , T ü r  8. 11128

Suche Vertreter(in) zu m  P r i -  
vatkundenbefuch mit erstklassig. 
Zuschneidew erk. A n fä n g e r  bevo r 
zug t. A n z u fra g en  M ittw och , d. 
9. S e p t .  v o n  14— 16 U h r im  
H otel „ P r t  z a m o rcu " , P o r t ie r ­
loge.___________________ 11034
Fräulein zum  Kochen le rn e n  
w ird  au sg e n o m m e n . M a is tro v a  
5 , P a r t ,  links.__________ 11132

T üch tige Zahlkellnerin m it
K a u tio n  gesucht. A n trä g e  u n te r  
„ K a u tio n s fä h ig "  a n  die V erw . 

11206

ä Din 68.— 
ä Din 89.— 
ä Din 128.— 
ä Din 152.—

Orchester-Violinen
Konzert-Violinen
Künstler-Violinen

mit Etui. B o g e n  etc. 
Din 152.—
Din 219.—
Din 265.—
Din 375.—

von D 179 bis 609 
von D 639 bis 875 
von D 955 bis 4200

Alte Meistergeigen in allen Preislage«; 

Alle übrigen Instrumente preiswert. 

Musikinstrumentenfabrik

M E I N E L  & H E R O S .»
Verkaufslokal: TRG SVOBODE 4.

J u n g e  Bedienerin w ird  au fg e ­
nom m en . G re g o rč ič e v a  12 /2 , 
links. 11080
Wirtschafterin, n ich t u n te r  40 
J a h r e n ,  w ird  fü r  e in  g roßes  
R e s ta u ra n t  in  Z a g re b  gesucht. 
A lle e rfo rderlichen  F ä h ig k e iten  
w e rd en  vorausgesetzt. A n trä g e  
a n  T ra tn ik , Z a g re b , P e ja ö e v i-  
četi t r g  17/3 . 11234

Geschäftslokal fü r  F r is e u r ,  N ä ­
h e r in . Delikatesse v e rm ie te t  b i l ­
lig  H a u sm e is te r , M lin s k a  u l. 8. 
J _________ 11177___________

Magazine zu v erm ie te n . K oro ­
š ka cesta 18.____________ 11203
N e tt m ö h l. Zimmer, elektr. 
L icht, a n  e in  so lides F r ä u le in  
u m  100 D in  p e r  M o n a t  zu  v e r 
geben. A d r . V e rw . 11219
Herr oder S tu d e n t  w ird  au f 
W o h n u g  u n d  g u te  V e rp fleg u n g  
au fg en o m m en . P r e i s  550 T in .  
K oroška cesta 17 /1 , rechts. 

11217
. A ^ a a a a a a a a a a a a a a a a a

Zu mieten gesuctpi 
f W r m r f T T T T T m y v

J u n g e ,  re in rass ig e  bayrische 
P in tsch e r abzugeben . Z u  besich­
tig en  von  12 b is  15 U hr A š k e r ! te r  
Leva u l. 1.

Suche fü r  sofort k leines Zim­
mer o der K a b in e tt. A n trä g e  u n  

.823" a n  die V e rw . 11238

Wäsche w ird  b illig  zum  waschen 
ü b e rn o m m e n . V erstovšek, V rb a  
n o v a  26. 11077

Mealitüten
-M» 1 r. ..... . ....e f W f V T V T V T W m r T T '

Weingarten m it g ro ß em  O bst­
g a r te n , W iesen, Aecker, 2 H ä u ­
ser sam t I n v e n t a r  u n d  E rn te  u. 
160.000 D iu . verkäuflich . A n tr . 
u n te r  „E rtrag sb esitz"  a n  die 
V e rw . ' 10947

Haus oder Villa nahe Aleksan­
drova oder Park wird gekauft.
A n b o te  m it A n g a b e  der ©affe, 
Z a h l, P r e i s  a n  N o ta r  Jak o b  
Kogej. C elje, M ik lo š ič ev a  3. 

10994

Kaufe Zweifamilienvilla, P a r k ­
nähe , in  M a r ib o r .  G enaueste  
B eschreibung  u n te r  „Bar b is  
250" a n  d ie V e rw . 11115

Besitzungen b is  150  Jo ch . Häu­
ser, Villen von  40 .000  D in ." a u f  
fy ä rts , Gasthaus in  M a r ib o r  u . 
220-000 D in . v e rk au ft R e a l i t ä ­
tenbüro M a r ib o r ,  S o d n a  ul 30 
  11074

Z u  verkau fen  schöner Diwan m  
L ade , . g roß , g u t e rh a lte n , sam t 
4 Sesseln , N achtkasten, gepvlster 
te r  E insatz, B ild e r  billigst. K re 
kova 4 /1 , rech ts. 11056

m 0 0  , A lleinstehende Beamtin, F r a u ,
sucht p e r  sofort Z im m e r  u n d  
Küche, event. S p a rh e rd z im m e r  
in  der S ta d t .  A d r . V e rw . 

11125

Hohen Verdienst b ie ten  w ir  
tüch tigen  H e rre n  a l s  L e ite r  u n ­
serer B e z irk sv e r tre tu n g . K eine 
Sachkenntn isse , kein K a p ita l. L a  
den, sondern  n u r  in ten s iv es  A r 
B eiten erfo rde rlich . B e w e rb u n ­
gen  u n te r  „K. K. 1197" a n  
P ü b lic i ta s  A . G ., Z a g re b , I l i ­
r a  9. 11232

Taubheit heilbar!
E rf in d u n g  E u p h o n ia  S p e z ia l i ­
sten v o rg e fü h rt . B ese itig t 
S chw erh ö rig k e it, O h ren sau sen , 
O h re n flu ß . Z ah lre ich e  D ank ­
schreiben. V e r la n g e t  u n e n tg e lt­
liche b e leh rende  B roschüre. —  
Adresse: E u p h o n ia , L iszki bei
K rak au , P o le n . 11233

T a f e l - K p f e l ! gnJ
Herrschaftstafeläpfel, bestea Sorten, in Kiste11 |a. 
Rinfuso, lose, solidest sortiert, verpackt un Tages- 
den kaufen Sie gut und billig zu äusersten l vQr 
preisen und günstigen Bedingungen. Wollen u n i.s|. 
Ankauf meine Offerte einholen! Ivan G öttlich. ^  
export — Maribor, Koroška cesta 126-128a.

8@ ® e e @ e e ® e a e ® e ® e e e e « ® » e @ @ ® e e e ® a » » S :

f
der G a la n te r ie - ,  Kurz" **• 
Warenbranche w ird  
gen o m m en , O fferte  unt. 

tig "  a n  die V erw .

AAAAAAAAAAAAAAAAAAA

H. G r ö g l
s ta s tlitii  geprü ite M usikpäöagagin
hat wieder begonnen.

A n z u fra g e n : i.o.s

Stolna ul. 2 ,1. St.
m T T T r T T T V f T T m r «

erteilt

M. F o n
Nebungsschull-hrerin

Aleksandrova cesta

Lese! und oerbrel'

,Imforer Ä

Autobus-Fahrplan
FAHRPLAN für die direkte Verbindung MARIBOR—PTüJ

A b f a h r t  M a r ib o i  g l. k o l.

645 830 13°°  1 °3018
Fahrpreis 20 Dinar. B e i  R e t o u r k a r t e  2 0 %  N a c h la ß  =  32  D in a r , 
s in d  z u  r i c h t e n  a ri A . L in in g e r .  T e le p h o n  2 6 -2 6 .

- roPa<!
A b f a h r t  P t u j  C a fe  »E l* no t 

4 5  | J 5 0  | 5 30

ch t

Weißes Bett m it  E insatz zu 
verkaufen . V rstovšekova 4 a /2 . 
  __ 11053

1 od. 2 Studenten w erden  a u s ­
g enom m en . J a n e ž ič e v a  4. 

10983
iAAAAAAAAAAAAAAAAAAl

Zu vermieten

S chöne? Zimmer a n  zw ei Fräu 
fe in  sam t > g a n z e r  V erp fleg u n g . 
K lav ie rb en ü tzu n g . V odnikov trg  
5, 1. Stock- 11231

S ch ö n es  Zimmer m it 2 B e tte n  
sam t V e rp fleg u n g . K lav ie rb e - 
nü tzung , zu  vergeben . V odnikov 
trg  5/1. 10812

Für Kafsee-Restaurant, erstklas­
sig, g ro ß , k o m fo rtabel eingerich 
te t, in  e in e r  B ez irk ss tad t S lo ­
w e n ie n s  w ird  p e r  sofort M e ­
te r  even t. M ie te r in  gesucht.

an 
1236

A n trä g e  u n te r  „G ü n stig  
die V e rw .

I n  sehr g u tem  H ause f in d e n  
Studentinnen erstklassige A u f­
n a h m e . Deutsche U m g a n g ssp ra ­
che, K la v ie r  u n d  In s t ru k t io n  
im  H aufe , ž id o v sk a  4, K ošak. 

11208

R e in e s , m ö b lie r te s , s e p a r ie r te s  j | 
Zimmer, P a rk n ä h e , m it  g a n z e r  
V e rp fleg u n g  zu m ie ten  gesucht. 
A n trä g e  u n te r  „ B a n k b e a m te r"  j 
a n  die V erw . 11149
Zweizimmer .  Wohnung mit
B a d e z im m e r sucht F a m il ie ,  2 
P e rso n e n , fü r  1. N ovem ber. Z u  
fchriften  u n te r  „D o k to r"  a n  die 
V e rw . 11035

Zimmer und Küche w om öglich 
im  Z e n tru m  v o n  ju n g e m  E h e ­
p a a r  gesucht. A d r. V e rw . 11062
Zweizimmer - Wohnung m it
Küche sofort gesucht, N ä h e  K r a ­
l j a  P e t r a  trg . A n fra g e n  beim  
P o r t i e r  „ M a r ib o rs k i  d v o r" . 

11039
.AAAAAAAAAaAAAAAAAAA
Stellengesuche

F v W V W V W w v v v v W fV fV '
Hmismeisterposten sucht ju n g e r  j 
B ursche, spricht n u r  deutsch. 
A d r . V e rw . 11215

T i e f e r s c h ü t t e r t  u n d  s c h m e r z g e b e u g t  g e b e n  w i r  N ach ri1 
v o m  H in s c h e i d e n  u n s e r e s  ü b e r  A l le s  g e l i e b t e n  G a t te n ,  bez"^- 
V a t e r s ,  S o h n e s  u n d  S c h w a g e r s ,  d e s  H e r r n

Franz Korošec
Privatbeamter

W i r  g e l e i t e n  ih n , d e n  w i r  h e u te  n a c h  s c h w e r e m  L e id e n  tin^  
E m p f a n g  d e r  h l. S t e r b e s a k r a m e n t e  im  3 0 . L e b e n s j a h r e  f ü r  1 . 
m e r  v e r l o r e n  h a b e n ,  a m  M i t t w o c h ,  d e n  9. S e p t e m b e r  u m  15 
v o n  d e r  L e ic h e n h a l l e  d e s  s t ä d t i s c h e n  F r i e d h o f e s  z u r  l e t z t e n  
h e s t ä t t e .  . £{

D ie  h l. S e e l e n m e s s e  w i r d  a m  D ie n s t a g ,  d e n  10. S e p te m  
u m  7  U h r  in  d e r  S t .  M a g d a l e n a - P f a r r k i r c h e  g e l e s e n  w e r d e n ­

d e n  7 . S e P ^ oMaribor, Leoben, Knittelfeld, Kühnsdorf,
b e r  1931 .

Familien Korošec, Petz, Martinz, Kug'

Schlosser, 24 J a h r e  a l t ,  m it  
K enn tn issen  in  elektr. S ach en , 
sucht D a u e rs te llu n g  a l s  H a u s -  
schlosser oder in  e in e r  Schlos­
serei am  L ande . Z uschriften  e r ­
be ten  u n te r  „S chlosser"  a n  die 
V e rw . 11195

Gedenket der Antitnberkulosen-Liga
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